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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Das Ende der Hauptkriegsverbrecher

Freitag , den 18. Oktober 1946

Zehn Todesurteile in Nürnberg vollstreckt
Hermann Göring hat Selbstmord begangen - Der amtliche Bericht über die Exekution

Nürnberg , 16 . Oktober

Die Viermächtekommission für Hauptkriegsverbrecher hat das folgende amtliche
Kommunique herausgegeben :

Die vom Internationalen Militärtribunal am 1. Tag des Oktober 1946 über die nach -
folgend aufgeführten Kriegsverbrecher ausgesprochenen Urteile wurden heute in un -
serem Beisein vollstreckt :

Joachim von Ribbentrop , Wilhelm Keitel , Alfred Rosenberg , Ernst Kaltenbrunner ,
Hans Frank , Wilhelm Frick , Julius Streicher , Fritz Sauckel , Alfred Jodl , Arthur Seyẞ -
Inquart .

Hermann Wilhelm Göring beging um 22 . 45 Uhr am 15 . Oktober 1946 Selbstmord .

Der Ministerpräsident von Bayern , Dr . Wilhelm Högner , und der Generalstaatsan -

walt von Nürnberg - Fürth , Dr . Jakob Leistner , wohnten in ihrer offiziellen Eigenschaft

als Zeugen für das deutsche Volk den Hinrichtungen bei und sahen den Leichnam

des Hermann Wilhelm Göring .

gez . : Die Viermächtek ommission für Hauptkriegsverbrecher

Mit Zyankali vergiftet
Ueber den Selbstmord Hermann Görings

hat der Kommandant des Sicherheitsdienstes
im Nürnberger Justizpalast , Oberst C. An -
drus , folgende Einzelheiten bekanntgegeben :

Um 22 . 45 Uhr wurde der ehemalige Reichs -
marschall auf seinem Bett liegend tot auf -
gefunden . Der Posten , der seine Augen un -
ablässig auf ihn gerichtet hatte , wurde durch
die Bewegungslosigkeit Görings lange ge -
täuscht . Er wurde erst aufmerksam , als er
eigenartige Geräusche vernahm , die aus der
Zelle Görings kamen . Der Posten sah nicht
einmal , wie Göring den Inhalt der Zyankali -
ampullen einnahm , deren Herkunft sich nie -
mand von den höchsten Persönlichkeiten des
amerikanischen Sicherheitsdienstes erklären
kann . Der Posten alarmierte seinen Korporal
und den diensthabenden Offizier .

Der sofort hinzugezogene deutsche Arzt ,
Dr . Pflüger , konnte nur noch den Tod des
Verurteilten feststellen . Auf der Leiche Gö -
rings fand man einen aufgebrochenen Um -
schlag , der die Aufschrift trug : „ Hermann
Göring " und in dem sich zwei mit Bleistift
geschriebene Botschaften befanden . Die eine

davon war an Oberst Andrus gerichtet und in
deutscher Sprache abgefaßt . Das Gift , mit dem
sich Hermann Göring den Tod gegeben hat ,
war in einer Kupferkapsel aus einer alten Ge -
schoßhülse untergebracht . Im Mund der Leiche
befanden sich noch Glasstücke , denen ein star -
ker und charakteristischer Zyankaligeruch an -
haftete , so daß über das von Göring zum
Selbstmord verwandte Mittel kein Zweifel
mehr bestand .

Als Göring im vergangenen Sommer im Ge -
fängnis von Bad Mondorf im Großherzogtum
Luxemburg eingetroffen war , wurde bereits
eine Giftampulle bei ihm gefunden .

Um Selbstmorde der Hauptkriegsverbrecher
zu verhindern , waren ganz besondere Vor -
sichtsmaßnahmen getroffen worden . Sie wur -
den noch verstärkt , als es Robert Ley gelun -
gen war , im Nürnberger Gefängnis Selbst -
mord zu verüben .

Bis jetzt ist noch nichts darüber bekannt ,
wie es Göring möglich gewesen ist , sich das
Gift zu beschaffen und es zu verbergen . Die
Untersuchung ist sofort eröffnet worden und
wird schnell und mit peinlicher Genauigkeit
durchgeführt werden .

Das Vorgehen gegen die Naziorganisationen
Französische Vorschläge den anderen Alliierten zugeleitet

PARIS . Ein französischer Vorschlag , der
Verurteilung gewisser deutscher Organisatio -
nen durch die Richter des Nürnberger Ge -
richtshofes die praktische Anwendung folgen
zu lassen , soll den Regierungen in London ,
Washington und Moskau zugeleitet
werden . Die entsprechenden Anweisungen
wurden von der französischen Regierung an
ihre Vertreter bei den drei alliierten Regie -
rungen gegeben .

Uebrigens könnten die Schuldigen Berufung
bei einem internationalen Kassationshof ein -
legen .

Aus der Tatsache , daß sie als verbreche -
risch abgeurteilt wurden , folgt , daß ihre Mit -
glieder zur Verantwortung gezogen werden
müssen : demnach fordert die französische

Regierung in ihrem Vorschlag die Bildung
einer internationalen Kommission von Sach -
verständigen , die mit der Prüfung der durch
die Anwendung der vom Internationalen Mi -
litärgerichtshof gefällten Urteile aufgeworfe -
nen Probleme beauftragt wird . Diese Kommis -
sion soll z . B. bestimmen , in welchem Maße
die Verurteilung einer Gliederung , wie die
SS . , ohne weiteres auf ihre Mitglieder An -
wendung findet . Genauer gesagt : die franzö -
sische Regierung ist der Auffassung , daß
Grund zur Annahme vorliegt , bei allen Mit -
gliedern der vom Gerichtshof verurteilten Or -
ganisationen verbrecherische Handlungen an -
zunehmen . Diese Kommission hätte außer -
dem zu entscheiden :

1. Welche Richtlinien gelten sollen bei Be -
stimmung der jeweiligen Verantwortlichkeit
der Mitglieder der Organisationen auf Grund
ihres Ranges , ihres Grades , der Dauer ihrer
Zugehörigkeit und der besonderen Funktio -
nen , mit denen sie betraut waren .

2. Die Aburteilung auf Grund der Akten für
die eindeutig klaren Fälle , was eine Instanz
und einen Prozeß da vermeiden ließe , wo ein
einzelner offensichtlich unmittelbar durch das
Nürnberger Urteil betroffen wird .

3. Die besondere Lage der Kriegsgefange -
nen , die der SS . angehört haben . Außerdem
müßten die Fragen geprüft werden , für die
in Deutschland die Anwendung der Beschlüsse
des Kontrollrates in Berlin Anlaß geben
könnte . Besonders würde es sich darum han -
deln , die allgemeinen Beschlüsse mit den ver -
schiedenen Gesetzen zur Denazifizierung in
den vier Besatzungszonen in Einklang zu ,
bringen .

Für Frieden und Menschlichkeit

WASHINGTON . Der Hauptankläger der
Vereinigten Staaten in Nürnberg , Jackson ,
erklärte in einem Briefe an Präsident Tru -
man u . a ., die Nürnberger Urteile seien die
Vollendung des esten internationalen Strafge -
richtes der Geschichte gewesen . Man habe das

internationale Recht auf die Seite des Frie -
dens , gegen den Angriffskrieg und auf die
Seite der Menschlichkeit , gegen die Verfolgung
gestellt .

Gerichtet . . .

Ueber die letzten Augenblicke der Gerich -
teten liegt aus Nürnberg ein längerer Be -
richt vor , dem wir folgende Einzelheiten ent -
nehmen :

Der Kommandant des Gefängnisses , Oberst
Andrus , hatte kurz vor Mitternacht die Zel -
len der zum Tode Verurteilten betreten und
sie auf die Exekution vorbereitet . Die letzten
Vorbereitungen für die Hinrichtung began -
nen um 1 Uhr 11 Minuten morgens . In diesem
Augenblick betrat Ribbentrop als erster
mit völlig erloschenem Blick den Hinrich -
tungsraum in Begleitung zweier Wachsoldaten
und eines höheren Offiziers , der voranschritt .
Die zehn Hinrichtungen erfolgten in einer
Halle , die bis zum vergangenen Sonntag den
Gefängniswächtern für sportliche Zwecke zur
Verfügung stand . Sie steht in einem Block ,
der durch einen Hof vom Hauptgebäude ge -
trennt ist . Zahlreiche Scheinwerfer warfen ihr
Licht über den Raum , in dem drei grün ange -
strichene Galgen errichtet worden waren . Einer
von ihnen war für den Fall , daß irgendein

technischer Fehler den Hinrichtungakt verzö -
gern könnte , aufgestellt worden .

Der Hinrichtung haben insgesamt 45 Zeugen
beigewohnt : die vier Generale des Alliierten
Kontrollrats von Berlin , die Wachen , die zu
beiden Seiten der Galgen aufgestellt waren ,
die Militärärzte , acht Pressevertreter der vier
allierten Nationen , die Dolmetscher und
schließlich einige Offiziere der 3. amerikani -
schen Besatzungsarmee .

Die Militärärzte stellten den eingetretenen
Tod der Verurteilten fest und die alliierten
Gerichtsoffiziere machten die weiteren vor -
schriftmäßigen Feststellungen . Im angrenzen -
den Leichenschauraum erfolgte eine fotografi -
sche Aufnahme und dann wurden die letzten
Handlungen vorgenommen .

Vor der Hinrichtung war durch Dolmetscher
die Identität jedes einzelnen noch einmal fest -
gestellt worden und alle antworteten in nor -
maler Weise mit Ausnahme von Streicher ,
der wütend brüllte : ,,Nein , Sie kennen ja ganz

Frage dann doch beantwortete . Einige der Ver -
genau meinen Namen " , bevor er die gestellte

urteilten schweigen , andere sagen noch einige
Sätze vor ihrem Ende . Kaltenbrunner z . B . :
,, Ich habe den Gesetzen meines Landes ge -
horcht " . Frank ist als einziger in den Tod ge -
gangen , ohne die letzte Gelegenheit benutzt
zu haben , der Welt noch einmal das Bekennt -
nis zum Nationalsozialismus zu wiederholen .
Kurz nach zwei Uhr morgens wurde Frick er -
hängt . Julius Streicher hat als einziger von
allen , , Heil Hitler !" ausgerufen . Sauckel be -
teuerte noch einmal seine Unschuld und ge -
dachte zuletzt seiner Frau und seiner zehn
Kinder . Jodl rief : „Ich grüße dich , o mein
Deutschland " . Seyß - Inquart sagte gebroche -
nen Blickes , es sei sein heißester Wunsch ,
daß endlich Friede und Eintracht unter den
Völkern herrschen möge , bevor er die zwölf
Stufen zum Galgen langsam emporschritt .

Um 2 Uhr 52 Minuten morgens war die
Exekution beendet . Zuletzt wurde der Leich -
nam Görings in den Turnsaal gebracht .

Byrnes über die Pariser Konferenz
Endgültige Einigung im Rat der Außenminister in New York vorgesehen

Nach einer Dauer von elf Wochen und zwei
Tagen ist die Pariser Friedenskonferenz , die
am 29 . Juli begann , am 15 . Oktober zu Ende
gegangen . Ihre Arbeit galt der Abfassung der
Friedensverträge für die deutschen ,, Satelliten -
staaten " Italien , Rumänien , Bulgarien , Finnland
und Ungarn . Nicht alle Fragen konnten gelöst
werden , deshalb hat der Außenministerrat
den Beschluß gefaßt , nach der Generalver -
sammlung der UN . , die am 23 . Oktober in
New York beginnt , am 4. November zur wei -
teren Erörterung der noch ausstehenden Punkte
der einzelnen Friedensvertragsentwürfe in

New York zusammenzutreten . Die vorberei -
tenden Besprechungen über den deutschen
Friedensvertrag sollen erst beginnen , nachdem
die endgültige Arbeit an den Friedensverträgen
mit den fünf Vasallenstaaten Deutschlands be -
endet worden sind . Sollte bis zum 20. Novem -
ber dies nicht der Fall sein , so wird die deut -
sche Frage unabhängig davon behandelt wer -

und der französische Ministerpräsident Bi -
den . Der russische Außenminister Molotow

dault vertraten die Ansicht , daß die end -
gültigen Verhandlungen über den deutschen
Friedensvertrag aus technischen Gründen bes -
ser in Europa als in den Vereinigten Staaten
stattfinden sollen . Nach englischen Mitteilun -
gen werden sie vermutlich im Januar 1947 in
London beginnen .

Der amerikanische Außenminister Byrnes
ist am Mittwoch im Privatflugzeug des Präsi -

Schließlich käme es darauf an , in den vier denten Truman nach Washington abgeflogen ,
Besatzungszonen eine Zusammenarbeit in während Bevin sich wieder nach London be -
Nachforschung , Verfolgung zu gewährleisten . geben hat . Die russische Abordnung trifft ihre

Eine Orgnisation müßte auf internationaler Abreisevorbereitungen nach Moskau bzw . nach
Grundlage geschaffen werden , um die Durch - New York zur Tagung der UN . Byrnes hat
führung des Strafvollzuges und die Anwen - sich über das Ergebnis der Pariser Friedens -
dung des Begnadigungsrechtes festzulegen . konferenz vor seiner Abreise in Paris geäußert

und der Ansicht Ausdruck verliehen , daß es
mit der Zweck der Pariser Tagung gewesen
sei , die Weltmeinung zum Problem des Frie -
dens zu hören . In Paris habe er niemals eine
vollständige Einigung erwartet . Er ist aber der
Auffassung , daß die endgültige Verständigung
im Rat der Außenminister im November in
New York erzielt werden müsse . Weitere Zwecke
dieser Friedenskonferenz seien gewesen , den
kleinen Mächten die Möglichkeit gegeben zu
haben , ihren Standpunkt vorzutragen , außer -
dem deň Frieden zu einem Frieden der Völ -
ker zu machen , im Gegensatz zu einem Frie -
den , der nur von vier Regierungen ausgear -
beitet worden wäre .

Der amerikanische Außenminister machte
sich erneut zum Anwalt der vollkommenen
Pressefreiheit , die sich auch bei den Frie -
densverhandlungen bewährt habe und be -
tonte noch auf eine Anfrage , die Pariser Kon -
ferenz habe gezeigt , daß es keinen Wandel in
der Außenpolitik der Vereinigten Staaten gebe .

Byrnes bedauerte den Beschluß der jugo -
slawischen Delegation , die Annahme des Frie -
densvertragsentwurfes für Italien zu verwei -
gern . Er hofft aber , daß die Jugoslawen doch

zwangsläufig ein Kompromiß darstelle .
noch unterschreiben werden , weil jeder Friede

Dann kam der amerikanische Außenminister
auf die deutsche Frage zu sprechen . Jeder -
mann sei sich , so sagte er , darüber einig , daß
die deutsche Frage die schwierigste der Ar -
beiten für den Frieden sein werde . Er gab
seiner Bereitschaft Ausdruck , zur Erörterung
der deutschen Frage noch einmal nach Europa
zu kommen , unter der Voraussetzung , daß die
Vertreter der vier Mächte den Willen haben ,
sich mit dem Kern des deutschen Problems
zu befassen . Fortsetzung auf Seite 2
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Demokratie und Diktatur
Von Dr . Erich Schairer

Viele Zeitgenossen , die sich über die Be -
griffe , ,Demokratie " und „, Diktatur des Prole -
tariats " streiten oder den Kopf zerbrechn , be -
denken wahrscheinlich nicht , daß beide im
Grunde dasselbe bedeuten .

Der preußische Adelige , der vor hundert Jah -
ren schrieb : ,, Gegen Demokraten helfen nur
Soldaten " , hat sich unter der Demokratie ge -
nau das vorgestellt , was später dem Bürger
eine Gänsehaut einjagte , wenn er von der
Diktatur des Proletariats hörte : Pöbelherr -
schaft .

Die Demokratie ist inzwischen längst salon -
Schon Meister Goebbelsfähig geworden .

pflegte sich hie und da als Tarnkostüm den de -
mokratischen Mantel um die Lenden zu schla -
gen : die Hitlerdiktatur war das Ergebnis einer
legal demokratischen Wahl gewesen , das Volk
hatte seinen geliebten Führer auf den Schild
gehoben , Deutschland war die fortgeschritten -
ste Demokratie der Welt . Und seit die großen
demokratischen Mächte dem pseudodemokra -
tischen Spuk ein Ende gemacht haben , trägt
man in Deutschland überhaupt nichts anderes
mehr . (Nur die Unterwäsche ist verschieden .)
Ist Ihnen seit Mai 1945 einer begegnet , der ge -
sagt hätte , er sei gegen Demokratie ? Und
wenn irgendwo ein alter Pg . findet , daß man

ihn nicht ganz richtig behandle , dann läßt er
gerne durchblicken , das sei ihm eine saubere
Demokratie .

Sprachforscher kennen diese Erscheinung :
den Bedeutungswandel der Wörter . Vielleicht
werden es die Jüngeren unter uns noch er -
leben , daß man die Diktatur des Proletariats
für genau so etwas Selbstverständliches hält
wie zur Zeit der Demokratie .

Das Proletariat war noch in meiner Jugend
etwas , was der anständige Mensch nur mit

Ein Proletarierviertel galt
Handschuhen anfaßte : die ,, Hefe " des Volkes .

I nicht bloß für
die höhere Tochter als Gegend , die man
lieber nicht betrat . Dort wohnten in elenden
Baracken und Mietskasernen die Menschen mit
den Ballonmützen , den roten Halstüchern und
quergestreiften Sweatern , heute , die nicht
gerne arbeiteten und die deshalb auch nichts
zu essen und ' nichts Rechtes anzuziehen hatten .
So hatte man es uns wenigstens erzählt . Sie

gegen den Staat und die öffentlichen Zustände ,
waren immer unzufrieden und „ proleteten "

aufgewiegelt von den ,, Sozzen " , die man dann
später Marxisten , Bolschewisten oder Kom -
munisten hieß , alles Schimpfworte , die un -
gefähr den gleichen Sinn hatten .

-

Eines Tages kam das Wort , ,Stehkragenpro -

langandauernden soziologischen Selbsterkennt -
letarier " auf . Es war der erste Anfang eines

nisprozesses , der sich neuerdings in etwas be -
schleunigtem Tempo bewegt , aber noch nicht

letariats immer breiteren Umfang an und ver -

zu Ende ist . In ihm nahm der Begriff des Pro -

lor dabei mehr
Färbung . Die Zeitumstände sind dieser Ent -

und mehr die verächtliche

wicklung förderlich , weil jetzt sehr viele Men -
schen , auch Universitätsprofessoren , Exzellen -

anzuziehen haben und in Baracken wohnen
zen und Baroninnen , nichts zu essen und nichts

müssen .

Sie alle sind Proletarier , auch so weit sie es
noch nicht wissen oder noch nicht zugeben
wollen . Neunzig Prozent unseres Volkes sind
heute Proletarier , die ,,von der Hand in den
Mund leben " , auch wenn sie noch ein paar
Mark auf der Sparkasse oder ein Mietshaus
ihr eigen nennen . Zwar haben sie noch kein
gemeinsames Klassenbewußtsein nicht ein -
mal die Arbeiter haben es ja , traurig genug !

aber jedenfalls haben sie alle dieselben In -
teressen : mit dem für das Leben Notwendigen

oder des Kopfes , angemessen bezahlt zu be -
versorgt zu werden und ihre Arbeit , der Hände

kommen .

-

-

-

Wenn neunzig Prozent eines Volkes Prole -
tarier sind , könnte man dann eigentlich
noch von „, Diktatur " des Proletariats reden ,
wenn eine Regierung die Interessen des Pro -
letariats statt die der Besitzenden verträte ?
Wäre Diktatur des Proletariats dann etwas
anderes als , ,Demokratie " ?

Bei dem Wort , , Diktatur " denken , ,demo -
kratisch " Empfindende an die Herrschaft eines
einzigen oder einer Minderheit . Eine Diktatur ,
hinter der neunzig Prozent des Volkes stehen
würden , wäre offenbar keine Diktatur .

Ist es eine bei achtzig , siebzig , sechzig , ein -
undfünfzig Prozent ? Das alles , auch den letzt -
genannten Grenzfall , heißen wir noch , ,Demo -
kratie " . Denn unter Demokratie verstehen wir
eine Staatsform , bei der Beauftragte der Mehr -
heit des Volkes die Macht ausüben , nämlich
Gesetze geben , regieren und Recht sprechen .

Das klingt sehr hübsch , nicht wahr ? In der
rauhen Wirklichkeit trifft es freilich nicht so
ganz wörtlich zu . Die Mitglieder der Volksver -
tretung werden ja nicht unmittelbar vom
„ Volk " beauftragt (zum Glück , werden manche
sagen ) , sondern von den Parteien dem
Volk zur Wahl präsentiert und empfohlen .
Hiebei kommt manches auf die Größe und
Stärke der entfalteten Propaganda an , und
diese hinwiederum steht in einem gewissen
Verhältnis zu den vorhandenen Geldmitteln .
Nicht ,,das Volk " herrscht im modernen de -
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mokratischen Staat , sondern die Partei oder
die Parteikoalition , die bei den Wahlen die

Mehrheit der Stimmen ,,erobert " . Ob ihre Po -
litik nachher wirklich den Willen der Volks -
mehrheit widerspiegelt , ist nicht so ganz sicher .

In einem Lande wie Deutschland , das in der
Politik keine demokratische Tradition hat , son -
dern erst Gehversuche auf diesem Boden

macht , ist es nicht einmal sicher , ob eine de -

mokratische Mehrheitsregierung auch wirklich

die Macht hat , oder ob sie nicht bloß eine
Scheinregierung darstellt , während in Wirk -
lichkeit die alte Bürokratie und hinter ihr die
Kreise regieren , die früher das Heft in der
Hand hatten .

So war es in der Weimarer Republik , die

formal eine Demokratie war und eine sehr
schöne demokratische Verfassung hatte , wäh -

rend in Wirklichkeit die Reichswehr , die preu -
Bischen Junker und die rheinisch - westfälischen
Groẞindustriellen regierten , also die Reak -
tion " , nach deren Pfeife die , ,Demokraten "
aller Richtungen tanzten . Und so könnte es

auch heute wieder gehen , wo sich viele brave
und gute Mitbürger mächtig für die Demo -
kratie ins Zeug legen und mit erhobenem
Zeigefinger vor der Diktatur warnen , von der
wir doch nun ein für allemal genug hätten .

Sie vergessen hinzuzufügen , daß die Nazi -
diktatur aus der Weimarer , ,Demokratie " her -
ausgewachsen ist .

Fortsetzung von Seite 1

F
Die Pariser Konferenz

Aus der letzten Vollsitzung der Frie -
denskonferenz ist noch nachzutragen , daß auf
Antrag des amerikanischen Außenministers
Byrnes die Konferenz dem Generalsekre -
tariat sowie der französischen Regierung für
die wertvolle Unterstützung und der Einwoh -

nerschaft von Paris für die großzügige Gast -
freundschaft dankte . Auch Molotow schloß
sich aus ganzem Herzen im Namen der Sow -
jetdelegation diesem Dank an . Rußland , so

sagte Molotow noch , halte es für seine Pflicht ,

den Kampf für einen demokratischen Frieden
im Interesse aller Völker , die Freunde des
Friedens seien , fortzusetzen . Auch der eng -
lische Außenminister Bevin schloß sich den

Dankesworten an .
Dann übernahm der französische Minister -

präsident wieder den Vorsitz der letzten Voll -

versammlung . In seiner Schlußrede betonte

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

CDU . zur Verantwortung bereit
Sie erwartet stärkere Beteiligung an der Landesverwaltung

Wir hatten Gelegenheit , mit dem ersten Landesvor -
sitzenden der CDU . für Südwürttemberg und Hohen -
zollern über das Wahlergebnis vom 13. Oktober zu
sprechen . Präsident Dr. Weiß äußerte sich dazu wie
folgt :

Das Wahlergebnis entspricht unseren Er -
wartungen . Es liegt in der Linie einer christ -
lichen Orientierung der westeuropäischen Kul -
tur und deckt sich mit den Wahlergebnissen

in anderen Ländern , in denen christliche Par -
teien die Führung übernommen haben . Das
Wahlergebnis kam nicht auf Grund von Ver -
sprechungen zustande , sondern ausschließlich
auf Grund der Darlegungen der realpolitischen
Gegebenheiten . Auch die CDU . kann Tatsachen ,
die auf höhere Gewalt zurückzuführen sind ,
nicht ändern . Nur das Versprechen hat sie
dem Volk gegeben , daß sie ihre ganze Kraft
einsetzen wird , die bestehende Notlage zu mil -
dern . Das Wahlergebnis kann als ein Sieg der
geistigen Grundhaltung der Union angespro -
chen werden , die über dem Materiellen die
ideellen und unzerstörbaren Werte des Geistig -
Sittlichen im Menschen sieht .

Erfreulich ist an dem Wahlergebnis , daß die
CDU . zum zweitenmal ihre politische Bewäh -
rungsprobe bestanden und daß das Zusam -

mengehen von evangelischen und katholischen
Christen zu einem vollen Erfolg geführt hat .

Weiterhin kann mit Genugtuung festgestellt
werden , daß der Wahlkampf in unserem Lande
im allgemeinen durchaus sachlich geführt
wurde und daß persönliche Angriffe und die
in früheren Jahren üblichen Parteifehden un -
terblieben sind . Damit eröffnet sich auch eine
günstige Perspektive für die künftige Zu -
sammenarbeit der Parteien .

manchen Gemeinden sehr zu wünschen übrig
Bedauerlich ist , daß die Wahlbeteiligung in

ließ . Sie schwankt von über 90 Prozent bis
unter 30 Prozent . Unzufriedenheit , Verärge -

rung , Hoffnungslosigkeit , Gleichgültigkeit , Un -
kenntnis der politischen Tragweite dieser Wah -
len haben viele Wähler von der Wahlurne
ferngehalten . Sie haben sich selbst und unse -
rem Lande damit einen schlechten Dienst er -
wiesen .

lern , die der CDU . ihre Stimme gaben , meinen
verbindlichsten Dank aus . Nun wollen wir den

erzielten Erfolg festigen und ausbauen mit
dem Ziel , die Not unseres Volkes zu mildern
und es im Geist einer Politik des Friedens und

wahrer Demokratie einer besseren Zukunft
entgegenführen .

Entschließung an das Staatssekretariat

Demokratische Union in Südwürttemberg und
Bei den Kreistagswahlen hat die Christlich -

Hohenzollern einen bedeutenden Wahlsieg er -

rungen . Sie erhielt bei einer Wahlbeteiligung
von 68 Prozent 63 Prozent der abgegebenen
Stimmen . In einer Landesvorstandssitzung am
15. Oktober befaßte sich der Landesvorstand
der CDU . mit dem Wahlergebnis und der da -
durch neugeschaffenen politischen Lage . Der
Landesvorstand richtete an das Staats -
sekretariat eine Entschließung . In dieser
heißt es :

Der Landesvorstand der Christlich - Demo -
kratischen Union hält eine Umbildung
des Landesdirektoriums entspre -
chend dem Wahlergebnis für erforderlich
und erwartet daher eine angemessene Be -

teiligung der CDU . an der Landesverwal -

tung .

Endgültige Wahlergebnisse in Südwürttemberg
Zu wählende Kreisversammlungsmitglieder

394, eingeschriebene Wähler 616 831 , abge -
gebene Stimmen 422 903, gültige Stimmen
413 523 , CDU . 261 022 = 270 Sitze , SPD . 81 609

72 Sitze , Demokratische Partei 42 621 = 32

Sitze , KPD . 28 345 = 20 Sitze .
-

-

-

Zum Vergleich fügen wir das Ergebnis der

Gemeindewahlen an :
Eingeschriebene Wähler 619 326 , abgegebene

Stimmen 536 355, gültige Stimmen 533139 .
CDU . 195 462 Stimmen , SPD . 68 663 Stimmen ,

KPD . 24 049 Stimmen , LDP . 27 119 Stimmen ,

Unabhängige 148 112 Stimmen , Verschiedene
36 930 Stimmen .

Die Wahlen in der britischen Zone

CDU . 2 221 Sitze bei 5 389 608 Stimmen , SPD .

1422 Sitze bei 5 053 265 Stimmen , KPD . 750

Sitze bei 1 051 647 Stimmen , Liberale 215 Sitze
bei 828 542 Stimmen , Zentrum 127 Sitze bei

24 824 Stimmen , Unabhängige 13 Sitze bei
78 454 Stimmen .
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Ein neuer Göringmythos ?
Gleichzeitig mit der Vollstreckung der Nürn -

berger Urteile ereilte uns die Kunde vom Selbst -

mord Görings .
Eine Sensation sagen die einen , ein letzter

Appell an seine Nazifreunde sagen die anderen .
Nun , Sensationen und der Hang zu Macht und

Ruhm gehörten von jeher zum Leben dieses Schar -
latans . Gleich allen seinen Vorgängern erlag auch
dieser Große der Hitler - Hierarchie nur einem na -
türlichen Gesetz .

Ein neuer Göring -Mythos ? Wie der Mythos nur

einer gefährlichen Seelenhaltung entspringt , der
die Wirklichkeit übersieht , so übersehen auch die

Bewunderer Görings die Logik der Geschichte , die

nur den Tatsachen Rechnung trägt . So bildet auch
der mythische Schleier , den seine Anhänger um
ihn zu legen glauben , nur eine Farce .

Was er von anderen gefordert , Mut und Ver -

antwortung , hat dieser neuzeitliche Nero nie ge -

zeigt . Er , der am heftigsten den feigen Abgang
seines Führers verurteilte , ist nun denselben Weg

gegangen , den Weg der Hitler , Himmler und
Goebbels .

Gleich einem Spieler , hat auch er nach dem
Verlust des letzten Einsatzes Hand an sich gelegt .

Ob Selbstmord oder Galgen , übrig bleibt allein
das „ Schuldig " eines Weltgerichts .

Nach Spandau

- argus - (

BERLIN . Der Kontrollrat hat angeordnet ,

daß die in Nürnberg zu Gefängnis verurteilten
Hauptkriegsverbrecher in Spandau ihre Strafen

-

verbüßen .

Peinlicher Fund

-

Das Deutschland von 1919 war eine Repu -
blik und ohne Republikaner . Sie hatte sich

was sich nachher als geradezu sträflicher
Leichtsinn erwies dem Irrtum hingegeben ,

es genüge , die , ,Kommandostellen " mit neuen

Männern zu besetzen . Verwaltung , Reichswehr
und Wirtschaft würden sich so meinte man

demokratisieren lassen . Die von ehrlichem
- so glaubte

man weiter würde ihre Ideen ,,allmählich "
Schwung getragene Arbeiterschaft

und auf , ,dem Wege einer unablässigen Evo -
lution " durchsetzen .

-

-

-

-

Die CDU . ist sich dessen bewußt , daß sie mit

dem ihr durch die Bevölkerung ausgesproche -
nen Vertrauensvotum auch eine große

Bidault u . a . , daß die Konferenz das Ver - Verantwortung übernimmt . Sie ist hierzu 608 986 Stimmen , Konservative 2 Sitze bei gefährliche Illusion . Dort wurde ein Schreiben

dienst für sich in Anspruch nehmen könne , bereit und hat durch ihren Landesvorstand
den Beweis für die Notwendigkeit des Ver -

ständnisses und der Einigkeit unter den Völ - bereits entsprechende Beschlüsse gefaßt .

kern erbracht zu haben . Mögen sich durch
dieses erste groẞangelegte Zusammentreffen
die Regierungen dazu verpflichtet fühlen , ver -
ständnisvollen Willen aufzubringen , um einen
gerechten und dauerhaften Frieden zu schaf -

fen , nach dem die ganze Welt verlangt .

Kleine Weltchronik
In Berlin ist eine amerikanische Wirtschaftsdelegation

eingetroffen , die deutsche Ein - und Ausfuhrfragen prüfen
wird .

Zwischen Frankreich und England ist im Reiseverkehr
der Visumzwang aufgehoben worden .

General Eisenhower ist aus Schottland wieder in Frank -
furt am Main eingetroffen .

Der britische Ministerpräsident Attlee wird im Unter -
haus Erklärungen über die deutschen Invasionspläne im
Jahre 1940 abgeben .

Der neuen belgischen Regierung ist von der Kammer
mit 99: 84 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen worden .

Der Oberste Sowjet der USSR . ist im Kreml in Mos-
kau zur zweiten Sitzung in diesem Jahr zusammengetre -
ten .

In Portugal ist ein Militärputsch , der von Teilen des
6. Kavallerieregiments angezettelt worden war , schnell nie -
dergeschlagen worden .

Eine sozialistische Partei mit dem Namen ,,Aegyptische
Arbeiterpartei " ist gegründet worden .

Ein Waffenstillstandsabkommen ist zwischen der hollän -
dischen Regierung und der indonesischen Republik zu -
standegekommen .

Die indische Moslem -Liga wird nun doch in die indische
Uebergangsregierung eintreten und fünf Ministersitze er -
halten .

Die Militärdienstpflicht ist in China für alle Männer von
18 bis 45 Jahren eingeführt worden .

Die alte Jeompete in Es

Als erster Landesvorsitzender der CDU . von

Südwürttemberg und Hohenzollern spreche ich
allen , die zu dem Wahlerfolg durch ihre Mit -
arbeit beigetragen haben , sowie all den Wäh -

Sozialistenkonferenz in London

LONDON . Eine Internationale Konferenz der
sozialistischen Parteien wird zu Beginn des
kommenden Monats in London stattfinden

Auf dieser Konferenz werden die sozialistischen
Parteien verschiedener Länder die Wiederauf -
nahme der Beziehungen zu der Sozialdemo -
kratischen Partei Deutschlands erörtern .
Die französischen Sozialisten und die britische
Arbeiterpartei sind mit den deutschen Sozial -
demokraten bereits in Verbindung getreten .

Die Delegierten der ersten Internationalen
Sozialistenkonferenz , die im Mai dieses Jahres
abgehalten worden war , hatten auf dieser Kon -
ferenz die Einladung deutscher Sozialdemo -
kraten zu dem nächsten Sozialistentreffen vor -

geschlagen .

Für eine neue Weltordnung
MONTREAL . Ein abschließender Bericht

über die Tagung des Internationalen Arbeits -

büros , an der Vertreter von 40 Ländern teil -
genommen haben , ist jetzt erschienen . Bedeut -
sam erscheint u . a . das Referat des Vertreters
der Vereinigten Staaten , Robert Watt , in

dem er sich für die Schaffung einer Weltord -

nung einsetzte , die die Sorgen und die Not

bannen soll . Watt sagte , die Geschichte habe
bewiesen , daß man keinen Frieden auf Repa -

rationsforderungen an besiegte Länder be -
gründen könne , sondern nur auf Bedingungen ,

paar andre , als um ihr erhabenes Beispiel
nachzuahmen ! Woher kommt so vieles Uebel
in der Welt , als weil das Volk keinen Ge -

Eine Dorfgeschichte von Ludwig Steub horsam mehr hat , gegen seinen Priesterstand !
Es geht jetzt ein neues Reich an und eine
neue Zeit . Auch wir dürfen nicht mehr du zu -

einander sagen , sondern höchstens ich zu dir ,
aber du nicht mehr zu mir . So ist ' s !"

3] Und seit der Zeit denk ich auch nicht
mehr an die Heubauernlist , wenigstens nicht so ,
als wenn ' s mir leid täte , daß es damals nichts
geworden ist . Lebhafter vielleicht um ' s Ken -

nen und kecker und lustbarlicher wäre die
Lisi gewesen , aber die Burgel ist viel freund -
schaftlicher und heimlicher . Und was sie gar
schön kann , das ist das Zitherspielen . Freilich ,
muß ich aufrichtig sagen , sie hat noch viel
gelernt und von der Lehrerrosi seit sie her -
unten ist von dem Berge , und das Singen
hat ihr die Rosi eigentlich erst recht gezeigt .
Aber jetzt geht ' s schon wunderschön , und
wenn die Burgel und die andre oft an einem
Abend miteinander aufspielen und singen
ja , man meint schon , man ist im Himmel und
hört die Engelein .

Aber siehe da , eines Tages kommt der Nazi
wieder aus dem Unterland und ist Vikar
bei uns , geht feierlich im Talar herum und
hat eine Häuserin , die recht hübsch ist .
Freundlich war er im Anfang , das muß man

sagen , und wir saßen oft im Herrenstübel
beim untern Wirt beisammen und sprachen
von der Veredlung des Menschengeschlechtes ,
wovon er ein großer Liebhaber war , auch von
der Obstbaumzucht und von der Weltge -
schichte . Aber weil nichts einen Bestand hat

auf dieser Welt , so ist auch dies bald anders
geworden , und zwar deswegen , weil so scharfe

Schriften und Bücher aus der Stadt gekom -
men sind und immer schärfer sind sie worden
und immer schärfer , und der Vikar hat sich
daran ganz schwindlicht gelesen .

Und bald darauf reist er nach München
und kommt wieder zurück und da treffe ich
ihn wieder bei unserm Wirt und er sagt ganz
vornehm :

, ,Jetzt weiß ich erst wie man tun muß !

Für was haben wir denn die großen Päpste ,

Gregori , sagt er , glaub ' ich , und noch ein

Wie ich das höre , wurde ich innerlich ganz
zornig und sagte : Für so vornehme Gesell -
schaft bin ich nicht auferzogen und gehe wie -
der heim und erzähle es meiner Frau , welche
jedoch darüber gelacht hat , mit der Behaup -
tung : „, Bisher hab ' ich sogar unsern Herrgott
geduzt , lieber Hansel , wenn ich was mit ihm
zu reden gehabt ; dieweil es aber der Vikar
nimmer leidet , so wird ' s der andre auch bald
übelnehmen , fürcht ' ich ." Ich glaub ' auch
wirklich , lieber Lorenz , daß ihr das eine harte
Arbeit werden möchte , denn da oben auf den

Berghöfen sind sie noch gar altdeutsch und

auf das Ihrzen gar nicht eingeschlossen .
Und der Vikari , nicht faul , fangt dir an zu

predigen , aus der Kirchengeschichte , von dem
Papst Gregori und seinesgleichen , denen die
Kaiser die Steigbügel gehalten , und daß keine
Achtung groß genug sei vor dem Priester -
stande ; daß überall Zeichen und Wunder sich
begeben ; das die Muttergottes in Frankreich
leibhaftig erschienen sei und Hunger und

Miẞwachs vorausgesagt habe , wenn sich das
Volk nicht bessere und die beste Besserung
sei der Respekt und alleweil größerer Respekt
vor denen , die das Wort Gottes verkünden ,
und wenn wir den gehörigen Respekt schon
voriges Jahr gehabt , so wäre der große Hagel -
schlag gar nicht gekommen . Nun , das wäre
alles recht , aber der Hochmut ist auch immer
gewachsen beim Vikari und niemand hat sich
mehr tief genug bücken können und aller Re -
spekt war immer noch zu wenig und alles hat
er übel genommen und in alles hat er hin -
eingeredet und im Beichtstuhl hat er die
Leute erschrecklich heruntergemacht und

Kundschafter waren auch da , die ihm wieder
hinterbrachten , was die andern über ihn ge -

In Schleswig haben die für die Abtren -

nung eintretenden Listen 58 Sitze bei 89 257
Stimmen erhalten . In Flensburg wurde
nur die dänische Liste gewählt .

Die Reaktion , die in allen Schlüsselpositio -
nen belassen wurde , erwies sich als stärker .

Ein peinlicher Fund auf einem Gut in der

Nähe Berlins erinnert zur rechten Zeit an diese

des Prinzen Heinrich von Hohenzollern , des
Bruders Wilhelms I. entdeckt , in dem er den
Tod Erzbergers verlangt , der als einer der
deutschen Bevollmächtigten 1918 den Waffen -
stillstandsvertrag unterzeichnet hatte . Ein an -
derer dort gefundener Brief der zweiten Frau
Wilhelms II ., geschrieben im Jahre 1933 , be -
grüßt in begeisterten Worten die Machtergrei -

Wollen wir wieder darauf warten , bis uns

die Reaktion von 1946 in gleicher Weise in den
Rücken fällt ?

die von allen Beteiligten angenommen werden fung Hitlers .

können .

-

Der , , Ball der Spitzbuben "
Zu der Aufführung am 21. Oktober in Tübingen

,, Ich schrieb den ,,Ball der Spitzbuben " mit zwanzig
Jahren , und zwar in großer Eile und glaubte dabei
etwas ganz anderes zu schreiben " , sagt Jean Anouilh ,
der Schöpfer Antigones und Eurydikes , von seinem Werk ,
beinahe als suchte er sich ein wenig zu entschuldigen .

Der Name ,, Ballett -Komödie " , wie dieses Stück be-
nannt ist , vermag nicht seinen Charakter wirklich zu

Truman gegen die Geschäftemacher
NEW YORK . In einer Rundfunkansprache an

das amerikanische Volk beschäftigte sich Prä -
sident Truman mit der prekären Lage auf
dem Fleischmarkt und machte dabei einige
republikanische Kongreẞmitglieder für die
Fleischknappheit verantwortlich . Er warf ihnen
vor , sich aus selbstsüchtigen Gründen gegen
die Interessen der Allgemeinheit gestellt zu
haben und verlangte , um die Krise zu besei -
tigen , den amerikanischen Markt unverzüglich bestimmen . Das Ballett scheint die Musik selbst zu sein ,
für die Einfuhr von ausländischem Vieh zu
öffnen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede kündete
der Präsident die Aufhebung der Preiskon -
trolle an , ermahnte jedoch dabei das amerika -
nische Volk , die notwendige Disziplin zu be -

wahren , um die Gefahr einer Inflation abzu -
wehren . An die Gewerkschaften und Unter -
nehmer richtete er die Bitte , eine Einigungs -
formel zu finden , die so geschaffen sein müsse ,
daß durch sie die wirtschaftliche Stabilität des
Landes nicht gefährdet sei .

Die Ankündigung Trumans , die Preiskon -
trolle für Fleisch aufzuheben , hat in Amerika
eine lebhafte Diskussion ausgelöst , in der die

Ansichten der Arbeitnehmer - und Arbeitgeber -
kreise diametral gegenüberstehen .

sagt und von der Kanzel herab hat er dann
wieder mit Fingern auf die Leute gedeutet ,
die lasterhaften , die verworfenen sagt er

die in ihrer teuflischen Verstocktheit sich
über seine Hoffart ärgerten . Und eh ' du um -
schaust , lieber Lenzel , war im ganzen Dorf
alles wie umgekehrt , keiner hat dem andern
mehr getraut ; unter vier Augen haben alle
über den Vikari geschimpft und ins Gesicht
haben sie ihm geschmeichelt und demütig
hofiert ; denn , ich weiß nicht , lieber Freund ,
ob du schon in dem Fall gewesen , es ist aber
etwas Hartes , wenn man sonntags in der Kir -
che , wo man sich doch einfindet , um mit sei -

nem lieben Herrgott zu verkehren , auf einmal
ganz unverhofft so von oben herab angespro -

chen und abgemalt wird , gleich als hätte man
sich dem Teufel verschworen und wäre zu
nichts mehr gut , als zum abschreckenden Bei -
spiel für andere .

Item unsre Geschichte muß auch ein Ende
haben , und der Vikari nimmt immer zu in

seiner Herrlichkeit , bis mir der junge Wirt
von Zell die Botschaft tut , sie hätten eine

Hochzeit , aber keine Trompeter dazu ; ich
möchte kommen und blasen . Und so lauf ich

hinunter in aller Eile zum Schullehrer und
bitt ' ihn , er soll mir den Schlüssel geben zum
Instrumentenkasten , welchen er aber nicht
hatte . Und wenn ich ihn auch hätte , sagt er ,
so könnte ich dir die Trompete nicht geben ,
dieweil der Vikar jetzt das Zeug vom Chor
zu Tanzmusiken nicht mehr hergibt . Ja , sag '
ich , wenn er das nur verwehren kann ? Nu ,
meint der Lehrer , er hat erst gestern gesagt ,
deine Trompete sei für die Kirche gekauft .
Da wirst du dich schwertun .

Nun habe ich von weitem nicht gemeint ,
daß da eine Bosheit dahinter steckt , sondern
nur ein Irrtum und denk mir also , daß man
mit dem Vikar reden muß . Ich suche ihn
auch auf und treff ihn in der Stube beim

Seilermeister , welcher mit seinem ganzen
Hauswesen beim Essen war . So wünsche ich
guten Tag und sage :

,,Ich habe gehört , Hochwürden Herr Vikar ,

von ihr beseelt wie von einem belebenden Feuer . Man
glaubt , der romantische Dichter Musset sei wieder auf -
erstanden , der nur an Stelle von romantischen Entfüh -
rungen und furchterregenden Schnauzbärten und Schlapp -
hüten seinen Helden den Anstrich internationaler Gang -
ster gibt , geistreich und voller Schwung . Dieser Enkel -
sohn Marivaux ' s zittert wie alle vor den hohen Würden -
trägern der modernen Gesellschaft , die Gangster und
Hochstapler geworden sind , doch gleichzeitig versteht er
es sie zu begaunern , sowie sie in seine Nähe geraten .

Jean Anouilh erzählt uns , daß er sich köstlich amü -
sierte , als er den ,, Ball der Spitzbuben " schrieb . So denke
ich , daß eine gewisse Aussicht besteht , daß auch wir
uns amüsieren werden , wenn die Compagnie Jean Darté
in Tübingen gastiert .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

meine alte Trompete in Es sei gekauft . Wer
hat sie denn gekauft ? "

,, Die Kirche hat sie gekauft " , sagt der Vikar .
„ Zum Chor ist sie gekauft ."

,ג Wie können Sie so reden " , sag ' ich , „ Herr
Vikari , von meiner alten Trompete in Es , da
ich gar nichts davon weiß . "

Auf dies macht der Vikar ein fürnehmes
Gesicht , zieht den Kopf hochmütig in die Höhe
und sagt :

,, Sie ist gekauft ! Wir haben übrigens
schon ausgeredet , denn ich gebe mich nicht

länger ab mit so einem niedrigen Menschen ,
so einem gemeinen Laien , wie du einer bist . "

Wie er das sagt , reißt der Seilermeister und
seine ganze Familie die Augen auf und war
alles totenstill vor Schrecken .

Aber , lieber Laurentius , jetzt frag ' ich dich ,

hättest du vielleicht das ruhig ausgehalten ?
Du schon gar nicht , aber auch mir ist ganz
elend worden vor lauter Aerger und Beleidi -
gung , denn wenn ich schon nur ein Dorfmaler
bin , so halte ich doch viel darauf , daß ich
auch ein Stadtmaler hätte werden können ,
wäre die Armut nicht gewesen , und Familien -
vater werd ' ich bald sein , weil mir ' s meine
liebe Frau , die sich dir noch einmal empfeh -
len läßt . auf Mariä Geburt bestimmt ver -

sprochen hat , und ein redlicher Mensch bin
ich obendrein . Deswegen meine ich im Dorfe
eine bescheidene aber würdige Stellung ein -
zunehmen und wenn der Herr Vikar des Wil -

lens ist , mich an die christliche Demut zu
erinnern , so hat er dazu den Beichtstuhl , all -
wo er hoffentlich auch zu derselben Tugend
vermahnt wird . Und wenn ' s das Unglück so
gewollt hat , daß ich ein Laie worden bin , so
bin ich doch so weit studiert , daß die Kirche
deswegen die Priester höher hinauf stellt ,
damit sie uns in Gerechtigkeit und Heiligkeit
vorangehen , nicht aber die Laien verkürzen
und beleidigen sollen , am wenigsten solche ,
die wie ich jahrelang auf dem Chore zu
Lob und Preis der heiligen Dreifaltigkeit und
der gebenedeiten Jungfrau Maria Trompeten
geblasen haben . (Wird fortgesetzt )

.
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Frankreichs neue Verfassung
Die wichtigsten Bestimmungen

Wir veröffentlichen Auszüge aus der neuen fran -
zösischen Verfassung , über die am 13. Oktober in
Frankreich abgestimmt worden ist .

Nach dem Siege , welchen die freien Völker
über die Regierungssysteme davongetragen
haben , die versucht hatten , die menschliche
Persönlichkeit zu erniedrigen und zu ver - .
sklaven , verkündet das französische Volk aufs
neue , daß jedes menschliche Wesen , ohne Un -
terschied der Rasse , der Religion und der
Weltanschauung , unveräußerliche und gehei -
ligte Rechte besitzt . Es bestätigt feierlich , die
Rechte und Freiheiten des Menschen und
Staatsbürgers , so wie sie in der Erklärung der
Menschenrechte von 1789 und in den von den
Gesetzen der Republik anerkannten Grund -
prinzipien ihren endgültigen Ausdruck gefun -
den haben .

Das Gesetz sichert der Frau auf jedem Ge -
biet die gleichen Rechte zu wie dem Manne .

Jeder hat die Pflicht zur Arbeit und das
Recht auf Beschäftigung . Niemand darf in
seiner Arbeit oder seiner Anstellung wegen
seiner Abstammung , seines Glaubens oder sei -
ner Weltanschauung geschädigt werden .

Jeder Mensch darf seine Rechte und Inter -
essen durch gewerkschaftliche Tätigkeit wahr -
nehmen und derjenigen Gewerkschaft bei -
treten , die er wünscht .

Jeder Besitz , jede Unternehmung , deren
Ausbeutung den Charakter eines öffentlichen
nationalen Dienstes hat oder annimmt oder
zu einem tatsächlichen Monopol wird , muß
Eigentum der Gemeinschaft werden .

Die Nation garantiert dem Kinde wie dem
Erwachsenen die Gleichheit in bezug auf den
Zugang zum Studium , zur Berufsausbildung
und zur Kultur . Die Einrichtung des öffent -
lichen kostenlosen und weltlichen Unterrichts
auf allen Stufen ist Pflicht des Staates .

Die französische Republik paßt sich , ihrer
Tradition getreu , den Vorschriften des Völker -
rechts an . Sie wird keinerlei Eroberungskrieg
unternehmen und niemals die Gewalt gegen
die Freiheit irgendeines Volkes anwenden .

Unter dem Vorbehalt der Gegenseitigkeit ist
Frankreich bereit , die für die Organisation
und Aufrechterhaltung des Friedens notwen -
digen Beschränkungen seiner Hoheitsrechte
zuzugestehen .

Seiner traditionellen Mission getreu , legt
Frankreich Wert darauf , die Völker , für die
es die Verantwortung übernommen hat , zu
der Freiheit der Selbstverwaltung und zur de -
mokratischen Gestaltung ihrer Angelegenhei -
ten hinzuführen ; es verwirft jedes auf der
bloßen Willkür beruhende Kolonialsystem und
garantiert allen den gleichen Zutritt zu den
öffentlichen Funktionen sowie die individuelle
und kollektive Ausübung der obenstehend
verkündeten oder bestätigten Rechte und
Freiheiten .

Französische Zone

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Der Chef des Nachrichtenkontroll -
amtes der amerikanischen Militärregierung für Deutsch -
land , General Robert A. Mc . Clure , führte mit dem fran -
zösischen General Arnaud , Direktor des Informationsam -
tes der französischen Militärregierung , Besprechungen über
den freien Austausch von Nachrichten

NEUSTADT A. D. H. Die erste Hauptversammlung deskürzlich in Baden- Baden gegründeten deutschen Presse -
verbandes für die französische Zone wird am 26. und 27 .
Oktober hier stattfinden .

MAINZ . Der französische Arbeitsminister Moch hat auf
seiner Reise nach Duisburg, wo er an einer Arbeitstagung
des Rheinkomitees teilnehmen wird , Ludwigshafen am
Rhein und Mainz einen Besuch abgestattet ,

KOBLENZ . Ein Einwohner aus Andernach ist vom Mitt .
leren Militärgericht wegen Vergehens gegen die Devisen -
gesetze zu zwei Jahren Gefängnis und 40 000 Mark Geld .
strafe verurteilt worden . Es waren bei ihm englische
Pfunde , Dollarnoten und Schweizer Franken gefunden
worden , außerdem 110 400 Mark . Die Devisenbestände und
das deutsche Geld sind eingezogen worden .

SAARBRÜCKEN . Ein vorläufiger Verwaltungsausschub
von sieben Mitgliedern ist dem hiesigen Regierungspräsi -
dium angegliedert worden , um Vertreter der verschiedenen
Richtungen an der zivilen Verwaltung zu beteiligen .

Amerikanische Zone
STUTTGART . Als Sitz des Hauptausschusses für Er -

HAMBURG . 40 Millionen Einheiten Penecillin sind von
der Kriminalpolizei in Fuhlsbüttel beschlagnahmt wor
den . Zehn Verhaftungen erfolgten in diesem Zusammen -
hang .

HAMBURG . Zwölf deutsche Kriegsverbrecher sind hin -
gerichtet worden , unter ihnen befinden sich Wachmann -
schaften der KZ . von Belsen und Strutthof .

Berlin

BERLIN . Die Zuständigkeit der deutschen Gerichte ist
vom 15. Oktober ab gesetzlich neu geregelt worden . Es
handelt sich vor allem um die Abgrenzung der Zuständig -

schleppten oder Staatenlosen . Sie stehen alle außerhalb
keit der deutschen Gerichte gegenüber Ausländern , Ver -

der deutschen Gerichtsbarkeit .

BERLIN . Die Zahl der Wahlberechtigten für die Ge-
meindewahlen am 20. Oktober beträgt bei 5,1 Millionen
Einwohnern über 2,4 Millionen .

BERLIN . Nach einer Anweisung haben sich die Alliier -
ten für den Grundsatz gleicher Entlohnung für Männer
und Frauen in Deutschland ausgesprochen . Gewisse Lohn-
ausgleiche sind durch Kollektivverhandlungen herbeizu -
führen .

BERLIN . General Kotikow , der Befehlshaber des sow -
jetischen Sektors in Berlin , hat dem französischen Be-
fehlshaber , General Ganeval , drei französische Kanonen ,
die aus dem Jahr 1870/71 stammen und von den Deut -
schen 1940 aus Paris fortgeschafft worden waren , über -
geben .

nährung und Landwirtschaft für die amerikanischeund Ausland
britische Zone ist Stuttgart vorgesehen .

MUNCHEN . Eine hiesige Firma ist vom Mittleren Mi-
litärgericht zu 5000 Mark Strafe verurteilt worden , weil
sie versucht hatte , ohne Genehmigung des Arbeitsamtes
Arbeitskräfte aus Kiel einzustellen .

NÜRNBERG . Der Sohn Franz von Papens , der während
des Nürnberger Prozesses seinem Vater assistierte ,, ist
aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft entlassen worden .
Er war nur für die Dauer des Nürnberger Prozesses aus
der Gefangenschaft beurlaubt .

WÜRZBURG . Die hiesige Spruchkammer hat den 73
Jahre alten Fabrikanten , Heinrich Steinhäuser , in Würz -
burg allgemein als der braune Reitergeneral " bekannt ,
zwei Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen und sein ge -
samtes Vermögen beschlagnahmt .

WIESBADEN . Zum Vorsitzenden des Deutschen Finanz -
rates für die amerikanische und britische Zone ist der
großhessische Finanzminister Dr. Wilhelm Matthes ge -
wählt worden .

WIESBADEN . In sieben Stunden 55 Minuten flog eine
Superfestung vom Typ B 29 ohne Landung von Kairo nach
Wiesbaden . Sie erreichte damit einen Rekord im Non-
Stop -Flug .

DARMSTADT . Der ehemalige Ministerialrat im groß -
hessischen Innenministerium Wolfram Leuschner hat vier
Monate Gefängnis wegen Fragebogen fälschung und unbe -
rechtigter Führung des Doktortitels erhalten .

FRANKFURT A. M. Wegen Vergewaltigung eines deut -
schen Mädchens ist der 21 Jahre alte amerikanische Sol -
dat Edington zu lebenslänglichem Gefängnis und ehren -
loser Entlassung aus der Armee verurteilt worden .

FRANKFURT . Als erste deutsche Frau nimmt Dr. Ga-
briele Strecker aus Bad Homburg an einer Tagung der
Internationalen Frauenvereinigung , die am 12. Oktober
in New York begonnen hat , teil .

MANNHEIM . Die Löhne und Gehälter sowie alle Zu-Die Devise der Republik lautet : ,,Freiheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit " . Ihr Grundprinzip
ist : Regierung des Volkes für das Volk und schläge in der Rhein- , Main- und Neckarschiffahrt sind

durch das Volk . Die Staatsgewalt liegt beim
französischen Volk .

um 15 Prozent erhöht worden .

Kein Teil des Volkes , noch irgendeine Ein - Englische Zone
zelperson kann sich die Ausübung der Staats -
gewalt anmaßen .

Das Parlament setzt sich aus der National -

versammlung und aus dem Rat der Republik
zusammen .

Die beiden Kammern werden auf territoria -
ler Grundlage gewählt , und zwar die Natio -
nalversammlung in allgemeiner direkter Wahl ,
und der Rat der Republik durch die kommu -
nalen und departementalen Einheiten in all -
gemeiner indirekter Wahl . Der Rat der Repu -
blik wird jeweils zur Hälfte erneuert .

Nur die Nationalversammlung beschließt
Gesetze . Sie kann dieses Recht nicht über -

tragen .

DÜSSELDORF . Der bisherige Generalsekretär der Zen -
trumspartei , Dr . Karl Klein , ist zur CDU . übergetreten .

RECKLINGHAUSEN . Der Prozeß gegen den ehemaligen
Gauleiter von Westfalen - Süd , Albert Hoffmann , hat hier
begonnen . Er wird der Ermordung und Mißhandlung von
abgeschossenen alliierten Fliegern beschuldigt .

ten Mehrheit der Abgeordneten das Vertrauen
ausgesprochen bekommen hat , außer wenn im
Fall höherer Gewalt der Zusammentritt der
Nationalversammlung unmöglich ist . . .

Der Ministerpräsident besorgt die Durch -
führung der Gesetze . . .

Die Minister sind vor der Nationalversamm -
lung kollektiv für die allgemeine Politik der

Der Präsident der Republik wird vom Par - Regierung und individuell für ihre persönli -
lament gewählt .

Seine Wahl erfolgt für sieben Jahre . Er ist
nur einmal wiederwählbar .

Der Ministerpräsident und die Minister kön -
nen erst ernannt werden , nachdem der Mini -
sterpräsident von der Nationalversammlung in
öffentlicher Abstimmung und mit der absolu -

Van Goghs Zugbrücke
Eine Betrachtung

In der gegenwärtigen Kunstausstellung in Tübingen
ist das berühmte Bild van Goghs ,, Zugbrücke bei Ar-
les" zu sehen .

Van Gogh hat die Zugbrücke bei Arles zwei -
mal in Oel und einmal in Aquarell gemalt ;
das Aquarell stimmt mit dem einen Oelbild
im wesentlichen überein .

Man neigt dazu , sich als Umgebung einer
Zugbrücke die holländische Landschaft vorzu -

stellen . Holland ist das klassische Land der
Zugbrücken , der von Kanälen durchzogenen
Tiefebene geben sie neben den Windmühlen
das Gepräge . Das als Farbe kalte Grün der

Wiesen , das farblose strenge Schwarz - Weiß

der weidenden Rinder und das Grau des meist
wolkenverhangenen Himmels harmoniert mit
dem verblichenen Holz der Brücken , das eben -
falls eine graue Farbe angenommen hat . Der
scharfe Umriß ihrer Balkenkonstruktion ent -
spricht dem schnurgeraden Durchstich der Ka -
näle und der nüchternen Architektur der
Windmühlen .

Die unerwartete Begegnung dieses nordischen
Requisits in der südfranzösischen Ueppigkeit ,
die der Regelhaftigkeit trotzt , hat , wie jede
gelungene Ueberraschung , etwas Befreiendes

und Frohes im Gefolge ; man spürt , wie zwei

fremde Elemente ihre Wirkung und Eigenart
gegenseitig steigern , und man empfindet be -
glückt die Vielfalt dieses Lebens .

Es ist reizvoll , daß ein Holländer diese Zug -
brücke bei Arles gemalt hat . Auf den beiden
Bildern ist die Brücke als Brücke dargestellt ,
als ein Holzwerk , das der Verbindung zweier
Ufer dient , und das in eine Landstraße ein -

gefügt ist . Jedesmal setzt van Gogh auf die
Brückenmitte , dort , wo sie auseinanderklaf -
fen und die Straße unterbrechen kann , Pas -

santen . Das eine Mal ist es ein kleiner Ein -

spänner mit zwei Rädern in vorzüglicher Ver -
kürzung und voller Bewegung . Am Fuß der
Böschung beugt sich auf diesem Bilde eine

chen Handlungen verantwortlich .
Das Vertrauen kann dem Kabinett nur mit

der absoluten Mehrheit aller Abgeordneten
der Nationalversammlung verweigert werden .

Diese Verweigerung zieht den gemeinsamen
Rücktritt des Kabinetts nach sich .

Der Beschluß eines Zensurvotums durch die

Gruppe von Wäscherinnen über Wäschestücke
und Wasser . Das Brückenholz leuchtet hell -
gelb . Man könnte dieses Bild eine Werktags -
ansicht der Brücke nennen ; die Aufmerksam -
keit des Beschauers wird auf die Wäschespü -
lerinnen und das rollende Wägelchen gelenkt ;
die beiden Straßen Fahrweg und Kanal -
überschneiden sich ; das entscheidende Mo -
ment auf diesem Bilde ist die Wechselbezie -
hung zwischen dem Menschen und einem Teil
der Landschaft , der von ihm geformt und be -
stimmt wird . Das alles ist dargestellt in früh -
lingsbunter Frische , sehr sorgfältig in der
Zeichnung , ohne jene expressionistische Ge -
waltsamkeit und Erregung , die wir bei van

Gogh sonst gewöhnt sind . Wir kennen dieses
Bild auch als Aquarell , das vielleicht die vor -

hergehende Fassung darstellt und auf das Oel -
bild hinübergewirkt hat .

Die Zugbrücke mit der schwarzen Dame ist
das andere Bild . Es hängt in Tübingen . Es
ließe sich als Sonntagsansicht ansprechen . Hier
trägt die Brücke keine Last . Die Gruppe der
tätigen Wäscherinnen fehlt . Als einziges mensch -
liches Wesen schreitet die Spaziergängerin un -

ter ihrem dunklen Sonnenschirm über den

Wasserlauf . Man hat den Eindruck , als sei die
Brücke um ihrer selbst willen gemalt worden .

Der Anblick dieses Bildes erzeugt in dem
Beschauer ein Gefühl unbeschreiblicher Hei -

terkeit . Die Brücke spannt sich , von der ho -
hen Mitte nach beiden Seiten in sanfter Bie -
gung gleichmäßig abfallend , wie eine Waage

aus , und in der Mitte steht die schlanke blau -
schwarze Gestalt wie der Zeiger . An dem einen
Ende der Waagebalken steht das glühende
Rot des Hausdaches , am anderen Ende das
dumpfe Grün der Zypressen , die Komplemen -
tärfarbe . Van Gogh hat beide Farben gern

nebeneinander gesetzt , oft unmittelbar in klei -
nen Strichen , so auf den Selbstporträts bei der

Wiedergabe des Bartansatzes , und im Hinter -

grund . Er erklärt dies in einem Brief an den
Bruder Theo ; diese Farbkombination soll die
innere Stimmung , das Zerrissene und Flak -

LONDON . General Eisenhower und Feldmarschall Mont .
gomery sind von der Universität Cambridge zu Ehren -
doktoren ernannt worden .

LONDON . Die amerikanischen Militärbehörden in
Deutschland haben General Spohrenberg , SS .-Chef von
Lublin in den Jahren 1943/44 und der Leiter der Abtei -
lung zur Unterdrückung des Widerstandes in Ostpolen ,
der Regierung von Warschau zur Aburteilung als Kriegs -
verbrecher übergeben .

LONDON . Der frühere Generalfeldmarschall von Kes-
selring ist in einem Flugzeug von Großbritannien nach
Deutschland gebracht worden .

LONDON . Der britische Gewerkschaftsverband wird die
Einführung der Vierzigstundenwoche in der britischen
Industrie beantragen .

NANCY . Der frühere Präsident der französischen Repu -
blik , Lebrun , hat bei einem Sturz einen Schenkelbruch er -
litten befindet sich in einer Pariser Klinik .

BERN . Das Ministerium für Landesverteidigung hat be -
schlossen , die Herstellung von Militärflugzeugen in der
Schweiz einzustellen . In Zukunft sollen englische Flug-
zeugtypen Verwendung finden .

PRAG . Vor dem Prager Volksgerichtshof begann der
Prozeß gegen den ehemaligen SS .- General und früheren
Reichsprotektor von Böhmen und Mähren , Kurt Da
luege , der für Massenexekutionen und Verschleppung
von Juden verantwortlich gemacht wird .

BELGRAD . Der Erzbischof von Zagreb (Agram ) Stepi -
nac , ist wegen seiner Tätigkeit während der deutschen
Besetzung und nach der Befreiung zu 16 Jahren Zucht
haus verurteilt worden . Zwei Mitangeklagte wurden zum
Tode verurteilt , zwei weitere zu sechs Monaten , bzw .
14 Jahren Zuchthaus . Sein Verteidiger machte geltend ,
daß der Bischof sich im Interesse der Kirche und der Be-
völkerung der Besatzungsmacht unterworfen habe . Aus
der Vatikanstadt kommt eine Erklärung der Konzil -Kon -
gregation , wonach alle diejenigen exkommuniziert wer -
den , die für den Prozeß gegen den Bischof verantwortlich
sind .

BUDAPEST . Beträchtliche Mengen Rauschgift sind aus
Deutschland in Ungarn eingeschmuggelt worden . Drei
Rauschgifthändler konnten verhaftet werden .

MOSKAU . Der Exekutivausschuß des Internationalen
Frauenbundes tagt hier unter Teilnahme von zahlreichen
Vertretern aus den europäischen Ländern ,

KOPENHAGEN . General König wird am 17. November
in Kopenhagen zu einem offiziellen Besuch erwartet und
vom dänischen König empfangen werden .

Nationalversammlung zieht den gemeinsamen
Rücktritt des Kabinetts nach sich .

Wenn im Laufe einer Periode von 18 Mo -
naten zwei Regierungskrisen unter den vor -
stehend definierten Umständen eintreten , so
kann die Auflösung der Nationalversammlung
im Ministerrat nach Anhörung des Präsiden -
ten der Nationalversammlung beschlossen
werden . Diese Auflösung ist dann diesem Be -
schluß gemäß durch Erlaß des Präsidenten der
Republik auszusprechen . Diese Vorschrift kann
erst nach Ablauf der ersten 18 Monate einer
Legislaturperiode zur Anwendung kommen .

Die Minister können von der Nationalver -
sammlung in Anklagezustand versetzt und
vor den Hohen Gerichtshof gestellt werden .
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Abwartende Haltung
PARIS . Der internationale Kongreß der so -

zialistischen Jugendverbände in Paris ließ die
Unterschiede deutlich zutage treten , die in An -
betracht der augenblicklichen Weltsituation
nicht von heute auf morgen ausgeglichen wer -
den können . Aus diesem Grund kam in Paris
die Sozialistische Jugendinternationale ent -
gegen dem Willen einer Reihe aktiver Ele -
mente der Jungsozialisten in den einzelnen
Ländern nicht zustande . Die durch das Erleb -
nis des Krieges , des Faschismus und des Na -
tionalsozialismus zerrissene Meinung konnte

werden . Es wird die Aufgabe eines künftigen
nicht auf einen gemeinsamen Nenner gebracht

Programmaustausches sein , Klärungen herbei -
zuführen und damit einen harmonischen Zu -
sammenschluß zu ermöglichen .

Als eine vorläufige Organisation wurde die
,, Internationale Union der sozialistischen Ju -
gend " gegründet , deren Leitung in den Hän -
den eines französischen , eines italienischen
und eines österreichischen Vertreters liegt . Die
Mehrheit der aus 22 Ländern anwesenden De -
legierten hatte gegen die Stimmen Frankreichs ,
Belgiens , der Schweiz , Italien und Oester -
reichs die stimmberechtigte Zulassung der
deutschen Delegation abgelehnt und will
die Aufnahme der deutschen sozialistischen
Jugend von der künftigen Entwicklung in
Deutschland abhängig machen . Die deutschen
Vertreter wohnten dem Kongreß bis zu sei -
nem Abschluß als Beobachter bei .

Deutscher Jugendring in Vorbereitung
KASSEL . Auf dem Hohen Meißner ist es

während einer Jugendtagung zu lebhaften
Meinungsverschiedenheiten zwischen Vertre -
tern des Tages der Jugendgeneration " und
den übrigen Jugendgruppen , besonders der
, , Freideutschen Jugend von 1913 " gekommen .
Während der Vorträge erfolgten viele Sprech -
chöre und Zwischenrufe . Nach längeren De -
batten ist die Gründung des Bundes aller
Bünde " wie auch der , ,Hohen - Meißner - Schule
für politische Erziehung " abgelehnt worden .
Dafür soll ein deutscher Jugendring vorberei -
tet werden , dessen Gründung zu Pfingsten
1947 erfolgen soll . Dieser Jugendring soll Ju -
gendliche aller Richtungen umfassen .

Großverdiener

Der frühere Pg . Martin Nowak hatte bei
einem Schwarzhandelsgeschäft 80 000 Mark
verdient . Um sein gutes Geschäft zu feiern ,
ging er auf eine Bierreise . Am Abend fand
ihn die Polizei in völlig betrunkenem Zustand
in einem Neuköllner Tanzkaffee auf . Bei sei -
ner Festnahme hatte er noch 72 000 Mark in
seiner Aktentasche . Hoffentlich wird

nun einer prouktiveren Beschäftigung zuge -
führt .

Schiff durch Radar gesteuert

er

Im New Yorker Hafen ist das erste Schiff durch

ein Radargerät gesteuert worden . Es bewegte sich zwischen
einem Leuchtfeuer und dem Hafenkai , wobei der Steuer -
mann allein manöverierte . In der Kapitänskabine war
das Radarfernsehgerät untergebracht . Das Schiff entwickelte
eine Geschwindigkeit von 10 Knoten und hat ohne Zwi -
schenfall den mit Schiffen stark belegten Hafen durch -
kreuzt .

Raketengeschosse eine Himmelsente
Als wir noch als sittsame Bürger unser Dasein friste -

ten , der Krieg uns noch nicht ,, stahlhart " gemacht hatte ,

das man vor Jahren an der schottischen Küste entdeckt
warf uns eines Morgens das Ungeheuer von Loch Neẞ,

haben wollte , aus dem so friedlichen Schlummer . Bald je -
doch verschwand es wieder , es hatte sich als eine ,,Ente "
herausgestellt und wir fanden zu unserer alten Ruhe zu -
rück .

Nach den Wirren des Krieges schien alles wie ehedem ,
doch bald nahte neue Aufregung . Am Himmel konnten
plötzlich schwebend über Schweden seltsame Erscheinun -
gen wahrgenommen werden , die schon nach wenigen Ta -
gen von den Ueberschlauen als neuartige Raketenge -
schosse angesprochen wurden . Ja , einige wußten bereits ,
daß dies bereits der interne Beginn einer neuen kriegeri -
schen Auseinandersetzung furchtbarsten Ausmaßes sei .
Nun hat sich nach amtlichen schwedischen Mitteilungen
inzwischen herausgestellt , daß diese , ,Raketengeschosse "
völlig harmlose und normale Himmelserscheinungen gewe -
sen sind .

worden , er predigt nicht mehr , er malt nur
noch . In unserem Bild hält sich diese Leiden -
schaft noch in den Zypressen und in der Wolke ;
aber in der Darstellung der Brücke ist eine
verklärte Ruhe an ihre Stelle getreten , und
aus der Malweise der Uferböschung spricht
uns etwas Märchenhaftes , Naives an . Die
Waage hat ausgependelt und steht still . Die
zerwühlte Wolke wird davonziehen , und der
Sturm in den Zypressen kann sich legen . Ueber
die stille Brücke schreitet die Dame kühl von
einem zum anderen Ufer .

kernde zum Ausdruck bringen . Die gegensätz -
liche Wirkung gerade dieser Farben ist be -
kannt ; man weiß , wie ein roter Fleck in grü -
ner Umgebung aufschreit . Hier nun ist Rot
und Grün getrennt und ausgewogen ; die Brücke
hat viel Weiß und Blau . Das Rot des Mauer -
werks , auf dem sie aufsetzt , ist durch Gelb
und Braun neutralisiert . Die Fremdartigkeit
der Zugbrücke in dieser Landschaft wird durch
die malerische Technik betont . Sie ist mit
blauen und braunen Strichen als Umriß ge -
zeichnet , der mit Farbe ausgefüllt wurde
dadurch erhält sie die filigranartige Feinheit
und Zartheit ; die Balken verlieren ihren klo -
bigen Charakter und erscheinen vergeistigt
und fast immateriell . Im Gegensatz dazu ist
die Wolke links pastos hingewühlt , ebenso
sind die Zypressen wild aufwärts geringelte galerie Stuttgart erfreut sich eines außergewöhnlichgro-
Farbschlangen . Die blumenbestandene Gras -
böschung links schließlich könnte aus einem
Bilderbuch für Kinder genommen sein : die
bunten Blütenköpfe sind ganz undramatisch
als einfache Farbtupfen in das Gelbgrün des
Grases gesetzt ein drittes Stilelement , das
primitiv erscheint . Alles miteinander aber
schließt sich zu einer einheitlichen Wirkung

zusammen , die im Betrachter anhält und ihn
in jene schwebende Stimmung versetzt , als sei
soeben etwas Schweres überwunden worden .

Van Gogh hat den verkrampften mühsamen
Stil seiner ersten Versuche , der jahrelang an -
hielt , angesichts der Sonne von Arles über -
wunden , nachdem er schon in Paris unter dem
Einfluß der Impressionisten aufgelockert wor -
den war . Dieser Mensch hat mit großer Ernst -
haftigkeit um das eigene Seelenheil und das
seiner Mitmenschen gerungen . Er führte ein
demütiges Leben . Als er erweckt war , ver -
kündete er ohne rednerische Begabung das
Wort Gottes den Armen in belgischen Elends -
gebieten , als einer der Aermsten unter ihnen .
Eine unbändige Leidenschaft loderte in ihm

auch in der Liebe war er maßlos und unvor -
sichtig . Diese Leidenschaft züngelt in seinen
Bildern . In Südfrankreich ist er einsam ge -

Eberhard Orthbandt

Tübinger Kunstausstellung verlängert
Die große Tübinger Kunstausstellung mit Meisterwerken

aus Kölner Museen und der Württembergischen Staats -

Ben Interesses in ganz Württemberg . In den ersten drei
Wochen fanden sich über 7000 Besucher ein . Man hat sich
daher entschlossen , die Ausstellung bis 1. Dezember zu
verlängern .

Kulturnachrichten

Die schon vor einiger Zeit angekündigte Zeitschrift für
Literatur und Kunst ,, , Das goldene Tor " , hat jetzt ihr
erstes Heft vorgelegt . Herausgeber ist Alfred Döblin .
Wir werden auf diese im Verlag Moritz Schauenburg in
Lahr erscheinende Monatsschrift noch zurückkommen .

Die Tagung des Südwestdeutschen Kulturrings in Ba-
den -Baden findét nicht am 18 und 19. Oktober , sondern
erst am 10, und 11. November statt .

Neuerwerbungen der Universitätsbibliothek
1105. Wochenausstellung der Neuerwerbungen

14. bis 19. Oktober 1946
Die Bücher sind vom 21. Oktober an verleihbar

Appel, H. , Plastik am Bau . 1946. Do 302. 40
Castex , L. , L' âge de l' air . 1946. El 1127
Deiters , H. , Der deutsche Lehrer vor der Welt . 1946. Ah

I 1728
Groß , K. A. , Fünf Minuten vor Zwölf . 1946. Fo XIIa 4676a
Hassinger, H. , Der alte und der neue Weg 1946. Ah I 1729
Herbermann , N. , Der gesegnete Abgrund . 1946. Fo XIIa 4682
Kalkschmidt , E. Carl Spitzweg und seine Welt 1946. Dd

711a . 4°
Schaumann , R. , Der Oelzweig . 1946, Dk XI 4722 !
Sergius. Die Wahrheit über die Religion in Rußland. 1944.

Fo X 1011
Prager , G. , Gedichte . 1946. Dk XI 5554
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AUS DER WIRTSCHAFT

Geringere Reparationen gefordert
Der Länderrat der amerikanischen Zone hat

einen Antrag an die amerikanische Militär -
regierung gerichtet , die Zahl der volkswirt -
schaftlich wichtigen Betriebe herabzusetzen ;
die endgültig für Reparationsleistungen be -
stimmt sind , da ein Abbau zahlreicher volks -
wirtschaftlich wichtiger Betriebe den Fortbe -
stand der deutschen Wirtschaft und die Le -
bensgrundlage des deutschen Volkes gefährden
würde . Der Industrieplan bietet sowohl in
quantitativer wie auch in qualitativer Hinsicht
die Grundlage der Reparationsleistungen . In
Besprechungen mit der Militärregierung seien
deshalb im Wirtschaftsrat folgende für die
Bemessung der Reparationsleistungen verbind -
liche Richtlinien aufgestellt worden : 1. Die
durch den Verlust der östlich der Oder gelege -
nen Wirtschaftsgebiete ausfallenden Erzeu -
gungskapazitäten sollen in Abzug gebracht
werden dürfen . 2. Die durch Kriegseinwirkun -
gen zerstörten Produktionseinrichtungen sollen
ebenso außer Ansatz bleiben dürfen . 3. Die in
den einzelnen Zonen die entsprechenden Quo -
ten überschreitenden Reparationsmehrleistun -
gen sollen bei der endgültigen Festlegung der
Reparationen in den anderen Zonen jeweils in
Anrechnung gebracht werden dürfen .

Bei der Beurteilung der volkswirtschaftlichen
Lage Deutschlands müßten die während der
letzten zehn Jahre eingetretenen Kapazitäts -
verluste durch mangelnde Instandhaltungs -
arbeiten berücksichtigt werden . Die Verlage -
rung von Produktionsmitteln in die verlorenen
Ostgebiete während der letzten Kriegsjahre er -
scheine nicht in den Statistiken , die meist
Ende 1943 abschließen , während die hauptsäch -
lichen Kriegsschäden erst 1944/45 entstanden
seien . Es sei auch zu beachten , daß nach Er -
füllung der vorgesehenen Reparationsleistun -
gen das deutsche Industriepotential nicht mehr
ausreiche , um der erwerbstätigen Bevölkerung
Arbeit und Brot zu gewähren . Dies würde vor
allem nach einer Währungsreform die ernste -
sten sozialen Erschütterungen verursachen .

Der strukturelle Umbau der deutschen
Wirtschaft dürfe ohne Zerstörung der Exi -
stenzgrundlage des deutschen Volkes nur im
Einklang mit dem Auf - und Ausbau des deut -
schen Außenhandels vorgenommen werden .
Besonders müsse berücksichtigt werden , daß
durch den Verlust der deutschen Ostgebiete
25 Prozent der Agrarproduktion ausfallen ,
während sich durch die Flüchtlinge die Bevöl -
kerungsdichte in Westdeutschland von 120 auf
140 , in den Westzonen sogar bis auf 190 Men -
schen pro Quadratkilometer erhöht habe . Der
vorgesehene Einfuhrbedarf von 1,5 Milliarden
Mark zur Aufrechterhaltung eines Mindest -
lebensstandards wird daher nicht ausreichen ,
um unter Berücksichtigung des sehr hohen
Einfuhrbedarfs von industriellen Rohstoffen
und von Produktionsmitteln , deren Erzeugung
uns untersagt ist , die Ernährung des deut -
schen Volkes zu sichern .

Der Kontrollrat wird daher gebeten , die
Höhe der Reparationsleistungen für den Ge -
samtbereich der vier Besatzungszonen nach
diesen Gesichtspunkten noch einmal zu über -

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt : Ruth Adolff ,
Rolf Schmid . Calw , 28. Sept . 1946

Geschäftliches

prüfen und den deutschen Regierungsstellen
vor einer endgültigen Festsetzung das Recht
zu einer sachlichen Stellungnahme zu gewäh -
ren .

Rüstung gefährdet Welthandel
Bei der Eröffnung der Empirehandelskonferenz in

London erklärte Sir Stafford Cripps , daß die Beschrän -
kung auf dem Gebiet des Handels eine der Hauptur -
sachen für den letzten Krieg gewesen sei . Heute würden
alle Länder der Welt einsehen , daß die Wirtschaft auf
rationelleren Grundlagen organisiert werden müsse . Die
Vollbeschäftigung jeder Nation müsse durchgeführt wer -
den können , ohne daß bei den Nachbarn die Gefahr der
Massenarbeitslosigkeit entstehen würde .

Auf der ersten Versammlung der Weltbank und des
Internationalen Währungsfonds in Washington erklärte
der Direktor des Währungsfonds , daß durch die ständigen
Haushaltdefizite vieler Länder die Inflationsgefahr wachse .
Diese Mehrausgaben seien durch viel höhere militärische
Ausgaben entstanden , als man ursprünglich bei dem Ent -
wurf des Programmes von Bretton Woods vorgesehen
hatte . Eine ausgeglichene und wachsende Weltwirtschaft
könne ohne ausreichende Erzeugung nicht erreicht wer -
den , doch müßten die im Kriege eingeführten Devisen -
kontrollen als Schutz gegen die Aufzehrung von Wäh-
rungsreserven der einzelnen Länder noch beibehalten wer -
den . Die erste Voraussetzung für das Gedeihen der
Weltwirtschaft sei aber die Zusammenarbeit aller Län -
der für die Begründung und Aufrechterhaltung eines
dauerhaften Friedens .

Erweiterung der Vermögenssperre
Nach einer Ergänzungsverordnung fallen unter Ver -

mögenssperre und Vermögenskontrolle gemäß Gesetz 52
der amerikanischen Militärregierung auch jene Personen ,

die vom öffentlichen Ankläger einer Spruchkammer als
Hauptschuldige oder Schuldige bezeichnet wurden , in die
Klasse 1 und 2 der in der Liste zum Säuberungsgesetz
aufgeführten Gruppen eingereiht wurden deren Vermö-
gen gemäß Artikel 40 oder 61 des Säuberungsgesetzesge-

dung ganz oder teilweise eingezogen oder gesperrt wer-
sperrt wird oder auf Grund einer Spruchkammerentschei

den soll .

Lebenversicherungen von Nazíaktivisten

Die Abteilung für Arbeitseinsatz bei der amerikanischen
Militärregierung gibt bekannt , daß Lebensversicherungen
an die bezugsberechtigten Familienangehörigen von ver -
storbenen Nationalsozialisten , die als Hauptschuldige und
Aktivisten gelten , ausgezahlt werden dürfen , sofern sie
nicht selbst Parteimitglieder gewesen sind . Im Lebensfall
dürfen die Lebensversicherungen an die Versicherungs -
nehmer nicht ausgezahlt werden .

ter um

Berliner Aufbausorgen

Die Wiederherstellung der fliegergeschädigten Häuser
und Wohnungen Berlins hat das interessante soziale Pro -
blem aufgeworfen , daß sich im allgemeinen nur die Mie -

die Wiederherstellung bemühten , während die
Hausbesitzer sehr oft kein Interesse daran hatten . Gerade
in Großstädten ist ja der Hausbesitz oft nur eine nach
rein kapitalistischen Grundsätzen betrachtete Verdienst -
möglichkeit , und manchen Hausbesitzern scheint die Wie -
derherstellung ihres beschädigten ,, Zinshauses " nicht den
dafür notwendigen Kapitalaufwand zu lohnen . Es hat sich
daher in Berlin der groteske Zustand ergeben , daß manche
Mieter aus eigener Initiative Material und Handwerker
beschafft haben und der Bau dann doch nicht begonnen
werden konnte , weil die Hausbesitzer vor der Tragung
der Kosten zurückschreckten . Dabei stehen aus der ,, Ge-
bäudeinstandsetzungsabgabe " noch rund 20 Millionen Mark
für Hausreparaturen zur Verfügung , nachdem bisher nur
etwa rund 1500 Kreditanträge bearbeitet worden sind . In
Berlin gibt es aber noch Hunderttausende reparaturbe -

Arbeiter fordern Verstaatlichung
Auf der ersten Generalversammlung des In -

dustrieverbandes Bergbau für das linksrheini -
sche Braunkohlengebiet in Köln ist von den
Delegierten in einer einstimmig angenomme -
nen Entschließung gefordert worden , daß der
gesamte Bergbau in die öffentliche Hand über -
führt wird .

Die verfassungberatende Landesversamm -
lung für Großhessen hatte beschlossen , die che -
mischen Betriebe aus der Aufzählung der In -
dustrien zu streichen , die durch die Verfas -
sung in Gemeineigentum überführt werden
sollen . Daraufhin hat der Betriebsrat der Che -
mischen Werke Alber in Wiesbaden an alle
Parteien und an die Landesgewerkschaft eine
einstimmig angenommene Entschließung ge -
sandt , in der die sofortige Verstaatlichung der
Werke der chemischen Industrie gefordert und
die beratende Landesversammlung ersucht
wird , die Streichung der Worte „, Chemische
Industrie " in dem entsprechenden Artikel des
Verfassungsentwurfes rückgängig zu machen
und die ursprüngliche Fassung beizubehal -
ten . Der Betriebsrat sei der Auffassung , daß
in den vergangenen Kriegen gerade die che -
mische Industrie eine bedeutende und einfluß -
reiche Rolle gespielt habe .

Der Betriebsrat der Firma Kalle & Co . AG .
, , erhebt einstimmig schärfsten Protest gegen
den Beschluß der Landesversammlung , der un -
geheure Erregung und Empörung innerhalb
der Belegschaft hervorgerufen hat . Der Be -
triebsrat stellt die Forderung , daß der Artikel

Der Bedarf , Zeitschrift für Eisen - und
Stahlwaren , Haus - u . Küchengeräte ,
Werkzeuge , Oefen und Herde zur
Lieferung frei Haus im Abonnement
zu beziehen durch Kocks Zeitschrif -
ten (17b ) Radolfzell (Bodensee )

Buntdruckzeitschrift ! Erscheint dem -
nächst monatlich . Verbreitungsgebiet
Süddeutschland . Sehr gute Aufma -
chung . Vorläufige Bestellungen u. B
18 564 an Obanex , Anzeigen -Exped . ,
Freiburg i . Br .

Bekanntmachung . Auslosung der 4% ig .
Pfandbriefe der Hannoverschen Lan -
deskreditanstalt , Hannover . Serie 1,
3. 7, 8 und 8a . Im Sept . 1946 hat
eine Auslosung der obigen Serien
unserer Pfandbriefe zum 2. 1. 1947 ,. Der
stattgefunden . Ein Verzeichnis dieser
gelosten Stücke mit den noch nicht
eingelösten Stücken aus früher . Aus-
losungen dieser Serien liegt zur Ein -
sicht in unseren Geschäftsräumen
Am Schiffgraben 2 aus , oder wird
auf Anforderung übersandt . Hanno -
ver , den 30. 9. 1946. Die Direktion
der Hannoverschen Landeskreditan -
stalt

Berlin . Hotel Stuttgarter Hof , SW 11,
Anhalter Straße 9, am Anhalter
Bahnhof 70 Betten

Anläßlich des Tübinger Jahrmarktes
kommt in Tübingen vom 1. 11. bis
10. 11. 46 ein Vergnügungspark zur
Aufstellung , verbund . mit Verkaufs -
ständen jed . Art . Interessenten mel -
den sich sofort bei dem Verband
ambulanter Gewerbetreibender Süd -
Württemberg -Hohenzollern , Tübin -
gen . Münzgasse 12. Meldeschluß 25 .
10. 46

Achtung ! Weihnachtsbaumhändler ! Der
Weihnachtsbaumverkauf ist für die -
ses Jahr wieder dem Fachverband
ambulanter Gewerbetreibender für
das ganze französisch besetzte Ge-
biet Süd -Württemberg und Hohen -
zollern übertragen worden . Alle Ge-
meinden sowie alle Händler , die
Weihnachtsbäume auf eigene Rech -
nung verkaufen wollen , melden sich
sofort bei der Geschäftsstelle d . Ver -
bandes , Tübingen , Münzg . 12 zwecks
Ausstellung der Marktausweise und
Schlußscheine

Stehe in Reutlingen mit Büro und
Schreibmaschine z . Einrichtung einer
Geschäftsstelle od . Erledigung von
Aufträgen zur Verfügung . Industrie
bevorzugt . S. T. 3962

Bilderrahmenanfertigung (Kleinbilder :
größere Menge , mittlere Formate :
Einzelarbeit ) von Kunstgroßhandlung
gesucht . Kunstblätter werden gelie - |
fert , anderes Material muß Herstel -
ler liefern . Bedingung : Nur erstklas -
sige Arbeit . Angebote erbeten unter
S 2808 durch Annoncen -Mayer , (14a)
Stuttgart -W Reinsburgstraße 87

Näherei , Herren - u. Damenoberbekl . ,
Regenmäntel , Arbeitsanzüge sucht Ge-
webe , evtl . Lohnarbeit . Angebote
erbeten unter V 2811 durch Annon -
cen -Mayer , (14a) Stuttgart -W . Reins -
burgstraße 87

Kunstverlag sucht Lieferanten od . Buch -
binder für Kalenderrückwände . Bild -
drucke werden gestellt . Offerten erb .
unt . U 2810 durch Annoncen -Mayer ,
(14a ) Stuttgart -W . Reinsburgstr . 87

Der Bau - u. Möbelschreiner , Fachblatt
für das Bau - u . Möbelschreinerhand -
werk Süddeutschlands zur Lieferung
frei Haus im Abonnement zu bezie -
hen durch Kocks Zeitschriften (17b )
Radolfzell (Bodensee )

Der Tapezier - u . Sattlermeister , Fach -
blatt des Tapezier - und Sattlermei -
sterhandwerks Süddeutschlands zur
Lieferung frei Haus im Abonnement
zu beziehen durch Kocks Zeitschrif -
ten , (17b ) Radolfzell (Bodensee )

Naturstein " , die neue Fachzeit -
schrift für Steinmetzen , Steinbild -
hauer , Natursteinwerke , Steinbrüche ,
Architekten , Baumeister . Friedhofs -
verwaltungen usw . erscheint im Ok -
tober . Einzelheft RM . 1. 50. Ab 1. 1.

Vierteljahrespreis - Abonnement47
RM. 3. 25. Bestellungen an Ernst G.
S. Bauer , Abt . Fachzeitschriften , Ulm -
Donau , Friedenstraße 32

,, Bewirtschaftungs -Praxis " , das Blattei -
Handbuch der Reglementierung der
Rohstoffbeschaffung , d. Fabrikations -
Zulassung , des Warenbezugs und der
Warenabgabe . Amtliche Texte , syste -
matische Klärungen und praktische
Hinweise für alle Branchen aller
Westzonen . In Loseblattform stets
sofort auf dem laufenden . Bezugs -
vormerkungen im Rahmen der knap -
pen Auflage sogleich erbeten an den
Forkel -Verlag in Stuttgart -Degerloch ,
Postfach 110

-

Achtung Verleger ! Zeitschriften -Groß -
vertrieb in der französ . Zone Würt -
tembergs übernimmt den Vertrieb
(Organisation u . Werbung ) gangba -
rer Artikel . Angebote u . B 18 564
an Obanex , Anzeigen -Expedit . , Frei -
burg i . Br .

Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Stammler , Tübingen a . N.

Wir suchen Schwarzwalduhren geg . Ma-
teriallieferung . Angeb . u . S 18 566 an

,Obanex " , Anzeigen -Expedition ,Frei -
burg i . Brsg .

Wir suchen Weihnachts - u . Geschenk -
artikel aller Art , lfd . auch v . Bast -
lern u . Heimarbeitern . Angeb . unter
S 18 566 an , , Obanex " , Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg i . Brsg .

Wir brauchen Speckbretter sowie alle
Haushalt - u . Küchengeräte aus Holz
Ifd . in allen Mengen . Angeb . unter
S 18 566 an , , Obanex " . Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg i . Brsg .

Wir suchen lfd . Erzeugnisse d . Schwarz -

In größten Mengen zu kaufen gesucht
Enzian - , Baldrian - Bibernell - , Blut - ,
Tormentill - und Rainfarnwurzeln so-
wie Rainfarnkraut . Enzian -Fabrikate ,
Otto Schleicher , pharmazeutische Fa-
briken , Freiburg / Brsg . , Tailfingen /
Württ .

Wir vergeben an Schreinereien ifd .
Aufträge in Gebrauchsmöbeln usw.
Material od . maschinenfertig vorge -
arbeitete Ware wird gestellt . Ange -
bote von Schreinereien , welche auf
Dauerbeschäftigung Wert legen , wer -
den erbeten unter S. K. 2387 an An-
noncen -Exp . Gabler , Stuttgart -S. Fi -
scherstraße 9

Achtung Dachpappe . Anfragen wer -
den bis 15. 11. beantwortet . Nicht
beantwortete Anfragen können bei
erster Lieferung nicht berücksichtigt
werden . R. Bräu , Burladingen , Ho-
henzollern , Postfach 11

Weinbergschnecken -Mastgärten müssen
jetzt angelegt werden . Auskunft er -
teilt und gedeckelte Schnecken wer -
den laufend aufgekauft bei Feinkost -
haus Grabherrmayer , Reutlingen ,
Marktplatz

Bei Husten , Asthma , Katarrhen , Bron -
chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

Registerkalender 1947. Bestellungen

in seiner ursprünglichen Form zur Annahme
kommt , denn er ist der Auffassung , daß diese
Aenderung auf keinem Fall unsere Zustim -
mung findet " .

Die Frage der Verstaatlichung der Schlüssel -
industrien wird erst dann akut werden , wenn
der Umfang der Reparationsleistungen end -
gültig festgelegt worden ist und die Demon -
tageaktion abgeschlossen ist .

Da nach dem alliierten Industrieplan die in -
dustrielle Produktion Deutschlands wesentlich
verringert wird , fällt den übrigbleibenden Wer -
ken der Schlüsselindustrie automatisch eine
Monopolstellung zu . Es besteht daher die Ge -
fahr , daß diese Werke wieder zum Ansatz
einer wirtschaftspolitischen Machtpolitik wer -
den , die uns nun schon zweimal ins Verderben
geführt hat . Nur die Ueberführung dieser Be -
triebe in das Gemeineigentum kann diese Ge -
fahr beseitigen . Es ist dabei gleichgültig , ob sie
in Staatsbesitz oder durch Sozialisierung in die
Hand der Arbeiterschaft selbst übergehen .
Dies ist eine Verfahrensfrage , bei der nur
verwaltungsmäßige und Rentabilitätsfragen
eine Rolle spielen .

In den Verfassungen der drei Länder der
amerikanischen Zone ist bereits die Sozialisie -
rung und Verstaatlichung der Schlüsselindu -
strien vorgesehen . Es ist Sache der Arbeiter -
schaft und ihrer berufenen Vertreter , der Ge -
werkschaften , darauf zu achten , daß die ur -
sprünglichen Bestimmungen eingehalten und
durchgeführt werden . H. K.

18 . Oktober 1946

Der Leser hat das Wort

Die Kartoffelversorgung

Zur Kartoffelversorgung für das Jahr 1946/47

ist zunächst zu sagen , daß der Preis in Höhe

von 8 Mark pro 50 kg , gemessen an den jet -
zigen Löhnen , viel zu hoch ist . Aber abge -

sehen hiervon wäre im Interesse der Allge -

meinheit unbedingt erforderlich , daß auch
dann für diesen Preis nur einwandfreie Kar -

toffeln vom Erzeuger geliefert werden und

nicht , wie es heute der Fall ist , bei 50 kg

12½ kg Schund beigegeben wird .

Der Industrieerzeuger ist verpflichtet und

bestrebt , heute nur einwandfreie Ware zu

einem angemessenen Preis auf den Markt zu

bringen . Laut Anordnung der Preisüberwa -

chungsstellen wird von den Handwerksmei -

stern heute dasselbe verlangt . Warum macht

man dann in der Landwirtschaft eine Aus -

nahme ?
Der Schund , der in der Hauptsache aus an -

gehackten , in Fäulnis übergegangene und aus
ganz kleinen Kartoffeln besteht , kann vom

Erzeuger nur zu 70 Prozent verbraucht wer -

den . Es wäre Sache der Preisüberwachungs -

stellen , ihr Augenmerk auf diese Angelegen -
heit zu richten . O. Fensch

dürftiger Wohnungen . Die Hausbesitzer erklären sich aber
für mittellos und schützen die Material - und Arbeitskräfte -
knappheit vor , um nichts unternehmen zu brauchen oder

gar einen Instandsetzungs - und Kreditantrag zu stellen .
Man wird den Grund für diese befremdliche Tatsache

nicht nur in der Unlust des Kapitalisten sehen , Geld in
eine im Augenblick nicht sofort rentable Angelegenheit zu
stecken , sondern auch in der Abneigung gegen die Ueber -
nahme weiterer Schuld - und Zinsverpflichtungen , zumal
auch die Hypothekenfrage noch nicht gelöst ist . Aber
zweifellos besteht aus allgemeinen sozialen Gründen eine

Verpflichtung der Hausbesitzer , im Rahmen des Möglichen
ihre beschädigten Häuser wieder herstellen zu lassen . In
einigen Berliner Bezirken hat man das Problem dadurch
gelöst , daß bei der blockweisen Instandsetzung von Häu -
sern die Hausbesitzer zwangsweise und ohne ihre Ein -
willigung zu Schuldnern gemacht wurden .

Die Haltung des großstädtischen Grundbesitzes gegen -
über der Wiederinstandsetzung entspringt derselben kapi -
talistischen Grundhaltung , die zur Zeit der Bodenspeku -
lation reihenweise die licht - und luftfeindlichen Miets -
kasernen entstehen ließ und so wesentlich zur Proletari -
sierung eines großen Teiles unseres Volkes beitrug . In
Berlin wird daher heute wieder die Frage des ,, Stock -
werkseigentums " besprochen , die entsprechend der Bo-
denreform die Möglichkeit einer ,, Parzellierung " des Zins -
hauses geben würde . Der Begriff des ,,Zinshauses " stammt
zu deutlich aus einer vergangenen Zeit , die im Menschen
nur das villige Ausbeutungsobjekt kapitalistischer Inter -
essen sah . Der Neuaufbau unserer Städte , denn nur
darum kann es sich handeln und nicht um Wiederaufbau ,
muß auch dieses Problem lösen .

Werksiedlung des Kölner Fordwerkes
Die Kölner Automobilfabrik Ford hat mit dem Bau einer

werkseigenen Siedlung von 5000 Wohnhäusern begonnen ,
die aus einem Wohnraum , einer Wohnküche und zwei
Schlafzimmern bestehen und von vier Personen bewohnt
werden sollen . Einschließlich eines Gartens von 450 qm
soll das einstöckige Haus den Preis von 10 000 Mark nicht
übersteigen . Die Siedlung wird nach dem Muster der
Siedlungen in der Fordstadt Detroit angelegt werden

Das Kölner Fordwerk stellt schon seit geraumer Zeit
wieder Lastwagen her und beabsichtigt eine erhebliche
Steigerung seiner Produktion , die ausschließlich für den
zivilen Sektor bestimmt ist . Demnächst wird auch mit dem
Bau von Personenwagen Modell , , Taunus " begonnen wer -
den .

ungelernter Arbeiter für Kfz .- Werk -
statt . Bedingung Nicht -Pg . Vorstel -
lung beim Oberkomm . Technik Lan -
despolizeidirektion , Thiepvalkaserne ,
Tübingen

denkend , mit gut . Einkommen , sehnt
sich nach herzensgutem , häusl . Mäd -
chen , welches ein glückl . Heim zu
gestalten versteht u. wünscht Liebes -
heirat . Anfr . LS 5781 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W, Reinsburgstr . 42, Ill . St.

Junger Mann 25 J. , 1,78 gr . , in sich .
Stellung (Beamtenlaufbahn ) sucht ge-
bildetes nettes Mädchen , nicht ü . 24
J. zw . Heirat kennenzulernen , Bild -
zuschriften u . S. T. 3961

Für Kunstschrift : Ornament 500 , Band - | Es werden gesucht : 3 Autoschlosser , ein | Angestellter , 27 Jahre alt , solid , ideal -
zug 180. Brause & Co. , Schreibfeder -
fabrik , Iserlohn

Diaderma -Körperpflege : Soweit noch
ausstehend , erbitten wir von allen
Diaderma -Geschäftsfreunden die An-
gabe der jetzigen Anschrift . Für lau -
fende Lieferungen erwünscht : Fla -
schen 50 und 100 ccm , Dosen 30 und
und 50 ccm (bitte sauber gereinigt
und keine anderen Größen !) . Ver -
packungsmittel jeder Art u. Menge ,
Altpapier ab 50 kg . M. E. G. Gott -
lieb , Diaderma -Haus , Heidelberg

Detektivbüro Abele , Kriminal -Komm .
i. R. , Stuttgart . Böblinger Str . 322.
Zuverl . Heirats . u. Privatauskünfte ,
geh . Ermittlungen , Prozeßmat . Von
Rechtsanwälten beanspr . u. empfohlen

Die Biskirchener Heilquelle Karlsspru -
del bittet dringend um Rücksendung
von Leergut nach Bahnhof Stockhau -
sen /Lahn

Textileinzelhandel ! Strickwarenfabrik
übernimmt laufd . Reparaturaufträge
in Strickkleidung . Aus eingesandten
Stoffen od . alten Herrenhosen werd .
Knabenhosen hergestellt . S. T. 3926

Von Bettnässen befreit Dr. Eisenbach -
Methode . Auskunft kostenlos . Alter
und Geschlecht angeben . Versand F.
Knauer . München 2/33 . Dachauerstr . 15

nimmt entgegen Albert Maier , Ver -
lag und Vertrieb , Neuenbürg , Württ .

Schulkinder ! Erzieher ! Sammelt Obst : Diekerne ! Apfel - und Birnenkerne sind
wertvolles Saatgut ! Helft mit in der
Saatgutbeschaffung ! Fördert den Obst -
bau ! Sammelstelle v . Rudolf Schmidt ,
Spaichingen , Hindenburgstr . 7. Ver -
gütung für je 100 Gramm Obstkerne
50 Pfg . Es dürfen aber nur unge -
kochte , einwandfreie Kerne sein !

Familientee in 1-Mark -Packungen , Min-
destmenge 200 Packungen , jetzt lau -
fend lieferbar . Anfragen unter S. T.
4196

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Halterfabrik , (16)
Gießen , Postfach 119

Guter Rat für ' s Backen ! Das Hängen -

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte !

Stadtverwaltung Tübingen sucht
geprüften Verwaltungsmann (gehob .
württ . Verwaltungsdienst ) zur Ver -
wendung als Stadtinspektor od . Stadt -
oberinspektor . Bewerbungen mit Le-
benslauf , Nachweis über die bishe -
rige Tätigkeit , pol . Fragebogen oder
Angabe des Ergebnisses bei der pol .
Säuberung sind an den Unterzeich -
neten zu richten . Tübingen , den 15.
Okt . 1946. Oberbürgermeister Hart -
meyer

Im Kreis Biberach sind demnächst die
Chefarztstellen für das Kreiskran -
kenhaus Biberach und das Kreis -
krankenhaus Laupheim zu besetzen .
Bewerber werden gebeten , Papiere

bleiben von Kuchen verhindert man mit ausreichenden Unterlagen samt
dadurch , daß die gebrauchte Form Fragebogen alsbald an das Landrats -
gewaschen und gut getrocknet wird . amt Biberach einzureichen
Vor dem Backen pinselt man sie Privatkrankenkasse mit günst . Tarifen
gleichmäßig mit flüssiger Butter (Mar - sucht Bezirksvertreter für die franz .
garine ) aus und bestreut sie am be- bes . Zone Württembergs bei guter
sten dicht mit geriebener Semmel . Bezahlung . Ang . unter S. T. 3954
Backen Sie stets nach Dr . Oetker -Re - Laborant (in ) für anorganisch -chemischezepten !

waldes in Holz u . Eisen , evtl . bei
Gegenlieferung , wie Holzfiguren , Tel -
ler u . Schnitzereien , auch v . Heim -
arbeitern u . Bastlern . Angeb . unter
S 18 566 an Obanex , Anzeigen -Exp . , Die deutschen Zeitungen u . Zeitschrif -
Freiburg i. Br .

Textilbetrieb der Wäsche - , Schürzen -
und Kleiderfabrikation im Schwarz -
wald sucht Lohnaufträge . Zutaten
werden gestellt . Angeb . u . Z 18 581

Obanex , Anzeigen - Expedition ,
Freiburg i . Br .
an

Für Lieferung nach der Schweiz ge -
sucht große Mengen Spieldosen . An-
gebote erbeten unter V 18 519 an
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Spielzeuge . Großangebote in Spielzeu -
gen bester Qualität (Holz u . Metall )
erwünscht . Eilangebote mit berech -
neten Mustern an Edouard Reinboid ,
Baden -Baden , Lange Straße 43

Kartoffel -Einlagerung mit Akanit ver -
hindert Faulen und vorzeitiges Kei -
men . Streudose 75 Pfg . für 8 Ztr .
ausreichend . Lebensmittel Grabherr -
mayer , Reutlingen , Marktplatz

ten . Verzeichnis versendet K. Allihn ,
Düsseldorf -Eller

Grundstücks - und Hypothekenregelun -
gen in der engl . Zone übernimmt
Hausmakler J. Willers , Hamburg -
Volksdorf , Hoisberg 9

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung . von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate .
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Pferdeschlächterei und Pferdehandlung
Gottlieb Schilling , Tübingen , Frosch -
gasse 12. Kaufe laufend Schlacht - u.
Nutzpferde zu höchsten Tagespre :-
sen . Pferde zu Notschlachtungen wer .
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
durch eigenen Transport sofort abge -
holt . Telefon 2823

Arbeiten v . Forschungsinstitut sofort
gesucht . Ausführl . Bewerbungen an
Mineralog . Institut Prof . Dr. Nacken ,
Schramberg . Württ .

Gesucht Graveur , Möbelschreiner ,Kunst -
schmied , Lederpolsterer . Angebote an
Ateliers d' Art Français , 88, Lichten -
talerstraße , Baden -Baden

Kraftwagenmechaniker oder Motoren -
schlosser , ält . , erf ., zur Leitung des
Kraftwagenparks einer Holzbaufir -
ma im nördl . Schwarzwald für sofort
gesucht . Ausführl . Bewerbungsunter -
lagen , wie handschr . Lebenslauf , Zeug -
nisabschr . u . Lichtbild erb . unt . 3032
an Südwerb , Annoncen -Expedition ,
Schwenningen a . N.

Als Austräger (Boten ) an allen Plät -
zen Württ , u . Bayerns (franz . und
amerik . Zone ) f . erstkl . Buntdruck -
zeitschrift (erscheint monatlich ) ge-
eignete Fachleute gesucht . Bewerb .
unter B 18 564 an Obanex , Anzei -
gen -Expedition , Freiburg i . Br .

Für unseren Betrieb im franz . bes . Ge-
biet suchen wir z . sof . Eintritt 10
Möbelschreiner einige Lackierer u .
kunstgew . Maler sowie Hilfsarbeiter
(auch Frauen ). Möbel - Geßwein , Tü-
bingen , Collegiumsgasse 8

Gärtner , led . , mit guten Kenntnissen
in allen Zweigen des Berufs zu mög -
lichst baldigem Eintritt ges . Frhr .
Karl v . St. André , Kreßbach bei Tü-
bingen

Tüchtiger , vertrauter Pferdeschlächter ,
der auch etwas Erfahrung im Ein -
kauf besitzt , findet Dauerstellung bei
Gottlieb Schilling . Pferdeschlächterei
und Pferdehandel , Tübingen , Frosch -
gasse 12

Stenotypistin , perf .. z . mögl . sofortig .
Antritt stellt ein , Pers . Vorstellung
u . Bewerb . Dienststelle Tübingen ,
Gartenstraße 59

SO-

Deutsche Verkäuferinnen mit franz .
Sprachkenntn . u. Fertigkeit im Rech -
nen bei guter Bezahlung gesucht .
Anfragen sind zu richten an Messa -
geries de la Presse . Am Lustnauer
Tor 4, Tübingen

Gesucht werden eine Köchin zum
fortigen Eintritt (Oberköchin vorh . ),
zwei Hausgehilfinnen auf 1. Nov.
1946. Univ . -Augenklinik Tübingen

Für frauenlosen Haushalt zu baldmög -
lichstem Eintritt Zimmermädchen ge -
sucht . Köchin vorhanden . Arnold Frh .
v . Podewils , Schloß Hohen -Mührin -
gen . Post u . Station Mühringen bei
Horb a . N.

Suche für meine Tochter ev . , zuverl .
Mädchen od . Kindergärtnerin , 3 Kin -
der (3 - 5 J.) . kl . mod . eingerichtetes
Haus auf der Alb , für sofort oder
später . Kochen kann erlernt werden .
Frau Gustav Werwag , Reutlingen ,
Bismarckstraße 41

Junges Mädchen , zuverl . und kinderl .,
als Stütze der Hausfrau bei vollem
Familienanschluß zu kl . Familie in
Forsthaus gesucht . S. T. 3957

Heiraten

Katholische Eheanbahnung seit mehr
als 25 Jahren durch unsere diskrete ,
verantwortungsbewußte , erfolgreiche
Tätigkeit . Für alle Berufsstände
Einheiraten ohne Vorschuß
ohne Provision . Illustr . Broschüre ko-
stenlos . Neuland -Briefbund T Stutt -
gart , Bismarckplatz 5

Kaufgesuche

Stahlarbeiten
Wir suchen zu kaufen für Bronze - und

mit Elektromotoren
115/220 Volt : Bohrmaschine mit Ge-
fühshebel , Radialbohrmaschine (2 bis
30 mm ) , Schleifbock mit zwei Scheiben
(D = 20 - 40 cm ) , Kaltsäge (50 - 60 cm ),
Drehbank (D - 500 mm , L= 1 m) ,
Schnellhobler , Poliermaschine , Fräs -
maschine , Gravier - , Reduziermaschine
(220/380 Volt ). Angebot an Ateliers
d' Art Français , 88, Lichtentalerstraße ,
Baden -Baden

Zerlegbare Blechgarage ca. 3,50x2,50 m
gesucht . Chr . Weimer , Möbelfabrik ,
Iselshausen -Nagold

Telefunken -Tonabnehmer TO 1001 mit
Safierstift zu kaufen gesucht . Ange -
bote an S 1228 , ,Zeitschau " , Anzei -
genvermittlung , Schwenningen

Tabakschneidemaschine , Lstg . 5000 kg
pro Tag od . Futterschneidemaschine ,
starke , für Pferdehäcksel , sucht Pek -
tin -Fabrik , Neuenbürg . Württ .

Radio , moderner Apparat 220 Volt von
Unternehmen gesucht . Off . an Schließ -
fach 7. Blieskastel /Saarpfalz

Verschiedenes

Wir suchen für unsere neu einzurich -
tende Verwaltungsstelle am dortigen
Platz oder allernächster Umgebung .
geeignete Büroräume . Inventar und
Tel . erwünscht , jedoch nicht Bedin -
gung . Volkswohl Krankenversiche -
rung V. a . G. , Sitz Dortmund . Ver -
waltungsstelle Stuttgart -S Mittel -
straße 15 a

Ich suche lb. Mädel aus gutem Hause ,
m . tadelloser Vergangenheit , gt . Cha -
raktereigenschaften , mit kaufmänn .
Kenntn . , ev . , ca. 25 - 35 J. , das mir
Ib . Lebensgefährtin sein will u . tüch -
tige Geschäfts . u. Hausfrau werden Metallwarenfabrik oder Großhandlung ,
will . Ich bin Ende 30, solid , in gut . auch Autobranche , von Fachmann zu
Verhältn . Bildzuschriften S. T. 3953 kaufen gesucht . Evtl . auch Beteili -

gung . Eilangebote an : L. HäuschenJunger Kaufmann m . techn . Fähigkeit . ,
26 J. , schlank , 1,73 gr . , dunkel , aus (20) Berkhof über Schwarmstedt

Kanarienvögel zu verkaufen . Rückpor -gt . Fam . anpassungsf ., mit neuem
Zweifam .- Geschäftshaus u . Vermög . to beifügen . S. T. 4237
(Grund - u . Liegenschaften ) wünscht
mit netter junger Dame od . Witwe
o. K. bis 25 , die evtl . Einheirat in
Fabrikationsbetrieb , od . Geschäft bie -
tet , bekanntzuwerden . Bildzuschrift .
S. T. 3952

Kraftfahrsachverständiger , 37 J. , kath .,
schuldl . gesch . , 1. 73 gr ., braun mit
braunen Augen . Wohn ., 20 000 RM .
Vermögen , sucht Dame entspr . Alters
mit sehr gut . Charakter , wo Einh .
in entspr . Unternehmen geb . wäre .
Versch . Akademikern u . Aerzten in
allen Altersstufen wäre Einheirat
gebot . Huttenlauer , Eheanbahnungs -
Institut , Inh . C. Ludy , Stuttgart -W . ,
Vogelsangstr . 9. Postfach 235, Tel .
69 700

Skier , 2,10 m , neuw . mit Patentbindung
im Tausch gegen kl . Zimmerofen ab-
zugeben . Harzmann , Göggingen Bd .

Biete Kachelherd mit Backofen , Auto -
teile , Schneeketten , Autoreifen 820x
120, Schneidkluppe für Gasgew . von
4 - 5/4. Suche Waschmaschine mit
Wasser oder Elektromotor 220/380 V. ,
Anhänger für Motorrad , Elektromo -
tor 4 - 6 PS . Angeb . unter S. T. 3960

Uebersetzungen in Engl . und Italien .
aus Textgebieten d . Ind ., Techn . u.
des Handels übernimmt ein Kaufm .
mit 6jähr . Auslandspraxis . S. T. 3959

Forst -Unternehmen sucht 2 bewegliche
Kräne zu mieten . Kraft etwa zwei
Tonnen . S. T. 4168
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Hilfe durch die CSS .
Tagung der Süddeutschen Aerzte - und Sanitäts hilfe der Centrale Sanitaire Suisse in Tübingen

Anfangs dieser Woche fand in Tübingen eine Tagung
des Verwaltungsrats der Süddeutschen
Aerzte - und Sanitätshilfe der Centrale
Sanitaire Suisse statt . In Vertretung des ver -
hinderten Präsidenten Staatsrat Professor Dr . Karl
Schmid eröffnete Vizepräsident Rudolf Welsch die Sitzung
und begrüßte die Delegierten . Dr. med . Hoffmann vom
Staatssekretariat für Gesundheitswesen (zugleich als Stell -
vertreter von Dr . Dobler ), den Delegierten der CSS . für
die französische Zone Württembergs , Schriftleiter Kunz
von Kauffungen , den Herausgeber des ,, Schwäbischen Tag -
blatts " Will Hanns Hebsacker , Regierungsrat Kahn aus
Ludwigshafen , Leiter der Landesstelle ,,Opfer des Na-
tionalsozialismus " Hessen -Pfalz , den Leiter der Landes -
stelle ,, Opfer des Nationalsozialismus " in Württemberg ,
Wilhelm Baudermann , den Vertreter der württembergi -
schen Landespolizei Ferdinand Zeeb , den Vorsitzenden der
Arbeitsgemeinschaft der Gewerkschaften in Tübingen ,
Julius Karl und als Gast Frau Dr. med . Leffmann aus
Ludwigshafen .

Der Präsident der Centrale Sanitaire Suisse , Dr. med .
Hans von Fischer , hatte es sich trotz seiner starken be-
ruflichen Inanspruchnahme nicht nehmen lassen , zu der
Tagung persönlich zu erscheinen . Er wurde bei seinem
Eintreffen lebhaft begrüßt und Herr Welsch sprach ihm
im Namen aller Anwesenden den besonderen Dank der
Süddeutschen Aerzte - und Sanitätshilfe aus , die als Toch -
tergesellschaft der Centrale Sanitaire Suisse eng zusam -
menarbeit mit ihrer schweizerischen Mutterorganisation ,
deren Gründer und zugleich aktivster Mitarbeiter Präsi -
dent Dr . von Fischer ist .

Aus dem Bericht von Herrn Welsch sind besonders zu
erwähnen seine ausführlichen Angaben hinsichtlich der
von Monat zu Monat steigenden Betreuung unserer Zone
durch die Centrale Sanitaire Suisse und zwar durch re -
gelmäßige Spenden von Lebensmitteln , Stärkungsmitteln ,
Medikamenten , Kindernährmitteln usw. sowie durch Ein -
weisung von Kranken und Erholungsbedürftigen in eigene
Heime der Süddeutschen Aerzte - und Sanitätshilfe , so in
Hinterzarten , Inzighofen , in das Kinderheim Altrip bei
Ludwigshafen u . a . m . Viele Betreute aus der französi -
schen Zone wurden außerdem in Erholungsheimen der
Centrale Sanitaire Suisse in anderen Zonen untergebracht .
so im Harpprechtshaus bei Nürtingen , Altes Forsthaus bei
Berchtesgaden , Otto -Hofmeister -Haus , Bad Salzhausen
u . a . m. Zurzeit richtet die Centrale Sanitaire Suisse für
unsere Zone ein eigenes zahntechnisches Laboratorium ein
und ebenso wird zurzeit eine Tuberkulosenklinik ins Le-
ben gerufen , zu der erfreulicherweise die Schweizer -Spende
einen nahmhaften Kredit gegeben hat .

den . Bei der ständig wachsenden Bedeutung der Arbeit
der CSS . erwies es sich als nötig , in Tübingen ein Ge -
neralsekretariat für unsere Zone einzurichten ,
mit dessen Leitung Herr Peter Arno betreut wurde , der
bisher in hervorragender Weise das Sekretariat Ludwigs -
hafen der Süddeutschen Aerzte - und Sanitätshilfe geleitet
hat .

In seinem Schlußwort dankte Dr. von Fischer Herrn
Welsch und alle anderen Mitarbeitern für die bisher ge-
leistete Arbeit und sprach die Erwartung aus , daß in Zu-
kunft in steigendem Maße die deutschen Behörden die Ar-
bei der Centrale Sanitaire Suisse fördern würden , zumal sie
ausschließlich dem wichtigen Sektor der Gesund -
heitspflege , insonderheit auch der Kinder und Ju -
gendlichen , gilt und hier durch ihre internationalen Ver-
bindungen weit über den Rahmen der staatlichen Maß-
nahmen hinaus geeignet ist , rasch und wirksam
zu helfen .

Umschau im Lande
Prinz Ernst Heinrich von Sachsen vor dem

Mittleren Militärgericht
Vor dem Mittleren Militärgericht in Reutlingen hatte

sich Prinz Ernst Heinrich von Sachsen zu verantworten ,
der unter der Anklage stand , wertvollen Schmuck ins
Ausland gebracht und dort verkauft zu haben .

Der Staatsanwalt , der in seinem Plädoyer die Auf -
fassung vertrat , der Angeklagte habe durch seine Hand -
lungsweise zur Verarmung der französisch besetzten Zone
Württembergs und Hohenzollerns beigetragen und den
Wert der Mark , der von den Militärbehörden nach Mög
lichkeit gestützt werde , unterhöhlt , beantragte , den An-
geklagten mit einer hohen Geldstrafe zu belegen .

Der Verteidiger des Prinzen Ernst Heinrich von Sach -
sen , Rechtsanwalt Becker , machte in seinem Plädoyer gel -
tend , daß sein Mandant eine bekannte Persönlichkeit in
Kunstsammlerkreisen sei und im Dritten Reich in keiner
Weise sich mit dem Nationalsozialismus eingelassen habe .
Er habe im Gegenteil die bekannte sozialistische Künst -

Welche Bedeutung hat die Volkszählung ?
Von sämtlichen Fragebogen , die wir in letzter Zeit aus -

zufüllen hatten und deren Notwendigkeit dem Betroffenen
manchmal nicht immer einleuchtete , ist der auf die Volks -
zählung bezügliche zweifellos der nützlichste . Denken wir
daran , wie wichtig es für die Versorgung des deutschen
Volkes mit Nahrungsmitteln ist , auf folgende Fragen
zuverlässig Auskunft zu erhalten : wie groß ist die Be-
völkerung der einzelnen Landesteile , Städte und Ortschaf -
ten , wie verteilt sie sich auf die einzelnen Berufe , wie
gliedert sie sich nach Geschlecht , Alter usw. ? Jeder Aus-
blick in die Zukunft ist nur möglich , wenn man darüber
Unterlagen hat , wie die Bevölkerungsvermehrung sich
voraussichtlich gestalten wird . Aus diesen und vielen an -
deren Gründen ist es notwendig , für einen bestimmten
Tag sozusagen eine fotografische Momentaufnahme der
Bevölkerung zu besitzen .

Eine solche Bestandsaufnahme kann aber nur dann
einwandfrei durchgeführt werden , wenn sich jeder Zäh -
lungspflichtige genau an die Anleitung und Erläuterung
hält , die ihm in der Haushaltungsliste , die er auszufüllen
hat , geboten werden . Er muß sie aufmerksam durchlesen
bevor er die Liste ausfüllt und sich nicht darauf verlassen ,
daß er als gebildeter " Mensch alle Fragen aus dem
Handgelenk beantworten kann . Stößt er im einzelnen Fall
auf Zweifel , die ihm unlösbar erscheinen , so kann er den
Zähler , der über alle Fälle , die zweifelhaft sein können ,

Fußball

besonders eingehend unterrichtet worden ist , befragen .
Auch ist der Zähler verpflichtet , bei der Entgegennahme
der ausgefüllten Liste deren Inhalt sofort zu prüfen und
festzustellen , ob sie lückenlos und sinnvoll ausgefüllt
wurde . Stellt er Lücken oder offensichtlich unzulängliche
Eintragungen fest , so muß er an Ort und Stelle die er -
forderlichen Auskünfte einholen und die Haushaltungs -
liste von dem Ausfüllungspflichtigen berichtigen lassen .

Im übrigen ist die Haushaltungsliste mit Beispielen so
eingehend ausgestattet , daß im Regelfall bei einigem gu -
ten Willen kaum Schwierigkeiten bei der Ausfüllung ent -
stehen werden . Am ehesten könnten für Einzelpersonen ,
die in Untermiete wohnen , Zweifel darüber auftauchen ,
ob sie eine eigene Haushaltungsliste zu erhalten und aus -
zufüllen haben . Diese Personen müssen sich merken , daß
sie keine selbständige Liste ausfüllen dürfen , sondern in
die Liste des Hauptmieters aufzunehmen sind , auch wenn
sie einen vom Hauptmieter getrennten Haushalt führen .
Nur wenn der ,, Haushalt in Untermiete " mindestens zwei
Personen umfaßt , ist von diesem eine eigene Haushaltungs -
liste abzugeben .

Es ist zu hoffen , daß die deutsche Bevölkerung ihre
staatsbürgerliche Reife dadurch beweisen wird , daß sie
der Volks - und Berufszählung vom 29. Oktober 1946 ein
Pflichtbewußtsein entgegenbringt , das den Erfolg dieser
Zählung gewährleistet .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Alle diese Vergünstigungen kommen nach den Satzungen
der Centrale Sanitaire Suisse ausschließlich den
Opfern des Nationalsozialismus zugute ,
denn schon seit dem Tage ihrer Gründung hat sich die Centrale
Sanitaire Suisse auf die Seite der aktiven Antifaschisten
gestellt und vom spanischen Bürgerkrieg bis zur Freiheits - 19. Oktober 1946 : VfR . Mannheim Phönix Karlsruhe .
bewegung des Marschalls Tito hat die CSS . unzählige 20. Oktober 1946 : Bayern München - VfL . Neckarau ; 05

Schweinfurt - Eintracht Frankfurt ; FSV. Frankfurt - FC.
Wunden verbinden helfen und politisch Verfolgten in allen Bamberg ; Schwaben Augsburg - 1860 München ; SpV . Fürth
Ländern der Welt ihre tatkräftige Hilfe gewährt . Ueber Stuttgarter Kickers ; Waldhof Mannheim 1. FC . Nürn -
den Rahmen ihres Statuts hinaus hat die Centrale Sani - berg ; Kickers Offenbach FC . Augsburg ; Karlsruher FV.

Viktoria Aschaffenburg .taire Suisse sich überall da in die Dienste der Volksge -
sundheit gestellt , wo es galt , schweren Gefahren sofort
wirksam zu begegnen , se vor allem in der Seuchenbekämp -
fung , der Kriegsgefangenen - und Flüchtlingslager , wo durch
Vermittlung der CSS . sofort und in großen Mengen phar -
mazeutische Präparate beschafft werden konnten , die nir -
gendwo sonst in Deutschland zur Verfügung standen . Auch
Gastkinder unserer Zone wurden mit Nähr - und Stärkungs -
mitteln bedacht und an viele Krankenhäuser konnten drin -
gend benötigte und teilweise seit langem fehlende Medi -
kamente durch die Centrale Sanitaire Suisse beschafft wer -

Das geht alle an

Hauptkörung für Privatzuchthengste
Die Hauptkörung der Privatzuchthengste für das Ka -

lenderjahr 1947 gemäß §§ 4 und 5 der ersten Verord -
nung zur Förderung der Tierzucht vom 26. Mai 1936
(RGBl . I , S. 470 ) gelangt Ende November , Anfang De-
zember 1946 bezirksweise zur Durchführung . Der
endgültige Zeitpunkt und die Orte für die Körung , die
möglichst nahe an den Standort der Hengste gelegt wer -
den , werden rechtzeitig bekanntgegeben .

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche in Württem -
berg und Hohenzollern befindlichen zweineinhalb
Jahre alten und älteren Hengste vorzu -
führen . Ausgenommen hiervon sind die Hengste des
Jahrgangs 1944, die im Besitze der für Württemberg
anerkannten Hengstaufzüchter sind . Die Besitzer von
zweieinhalb Jahre alten und älteren Hengsten , also auch
die Besitzer seither gekörter Hengste , haben ihre
Hengste ohne Rücksicht darauf , ob diese im Jahre
1947 zur Zucht benützt werden sollen oder nicht , bis spä -
testens 15. November 1946 beim Köramt Württemberg ,
Abt . A für Hengste , Marbach bei Münsingen , anzumel -
den . Bestraft wird , wer vorsätzlich oder fahrlässig ent -
gegen den Vorschriften des § 5 der ersten Verordnung
zur Förderung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 (RGBl . I ,
S. 470) einen Hengst zur Hauptkörung nicht vorführt .

Aus der christlichen Welt
Christliche Rechtsordnung

-

VfB . Stuttgart spielt gegen Schalke 04
Der VfB . Stuttgart , der am Sonntag in der Süddeutschen

Oberliga pausiert , empfängt im Neckarstadion in Stuttgart
den Altmeister Schalke 04. Einige Karten hiefür sind noch
im Sportbüro Tübingen , Pfleghofstraße 9 (Telefon 2712) er -
hältlich .

-
Landesliga

Tuttlingen Birkenfeld . Nachdem das letztsonntägliche
Spiel in Birkenfeld ausgefallen ist , muß Birkenfeld wieder
auswärts fahren und zwar diesmal nach Tuttlingen . Bei dem
Spiel in Pfullingen haben die Tuttlinger eine sehr anspre -
chende Partie geliefert , so daß es fraglich erscheint , ob Bir -
kenfeld in Tuttlingen erfolgreich sein kann .

Außerdem spielen am Sonntag : Schwenningen Pfullin -
gen ; Reutlingen Ehingen ; Metzingen Trossingen ; Tü-
bingen Schramberg ; Tailfingen Hechingen .

Gruppe Süd
Ravensburg

berach
Lindau .

-

Horb 1

-

-
-

-

I

wird den Nagoldern der ausgezeichnete Techniker Schwenk
fehlen , der zu dem vorjährigen Meister Emmingen abge -
wandert ist und dort eine Läuferreihe aufgebaut hat , die
im Verein mit der guten Hintermannschaft dafür sorgen
wird , daß der Abstand zu dem ,,Nachbar " nicht zu groß ist .
Altensteig und Haiterbach werden auf alle Fälle mit dabei
sein . Oberschwandorf scheint besonders auf eigenem Ge-
lände einen gefährlichen Gegner abzugeben , wozu der wie -
selflinke Sturm und der klug aufbauende Mittelläufer we-
sentlich beitragen wird . Wer in Wildberg seine Visiten -
karte abgibt , wird froh sein , dies gefürchtete Gelände un-
gerupft wieder verlassen zu können . Damit ist keineswegs
gesagt , daß die beiden letztgenannten Mannschaften das Ende
unter sich ausmachen werden . Sie werden für manche Ueber -
raschung sorgen . Nachdem genügend Heimschiedsrichter vor -
handen sind , wäre es noch zu wünschen , daß die Zuschauer
ihre Vereinsbrille zu Hause lassen würden .

Kreis Calw

-
Altensteig Nagold . Wieder wird die alte und doch

ewig junge Begegnung Altensteig Nagold Hunderte von
begeisterten Fußballhasen in seinen Bann ziehen . Es wäre
für den Platzbesitzer , der ohne seinen ausgezeichneten Mit -
telläufer Engels antreten muß , ein großer Erfolg , wenn
gegen die favorisierten Nagolder eine Punkteteilung erzielen
würde .

Kreis Freudenstadt
A- Klasse : Baiersbronn

- Wittendorf ; Lützenhardt
Tumlingen .

Weingarten ; Wangen Lindenberg ; Bi-
Mengen ; Ehingen Friedrichshafen ; Laupheim .

Bezirksliga Schwarzwald
Balingen . Nach dem klaren Sieg der Horber Elf

Ba-gegen Oberndorf steigt am Sonntag das Spiel Horb
lingen . Vor Wochen noch unterlag Balingen gegen Obern -
dorf , so daß es nicht ausgeschlossen ist , daß die Gäste beide
Punkte in Horb lassen müssen , besonders nachdem Balin -
gen dieses Spiel nicht mit der besten Mannschaft bestreiten
kann .

Truchtelfingen ; Rottweil
Gosheim ; Aldingen

Außerdem spielen : Geislingen
Schwenningen IB ; Spaichingen

Oberndorf . Aistaig ist spielfrei .

-
-

Verbandsspiele im früheren Kreis Nagold
Am 20. Oktober setzen auch die Verbandsspiele in der

Gruppe 3 der A-Klasse des früheren Kreises Nagold ein .
Dabei wird es auf Grund der Ebenbürtigkeit beinahe aller
Mannschaften spannende Kämpfe absetzen , wobei oft der
eigene Platzvorteil eine wichtige Rolle spielt . Als voraus -
sichtlichem Tabellensieger ist man geneigt , den Nagol -
dern die besten Aussichten einzuräumen . Die ,, Blauen "
verfügen über eine einheitliche Elf , die in allen Teilen tech -
nisch gut besetzt ist . Der wuchtige Mittelläufer Stickel gibt
auch diesmal seiner Elf den nötigen Rückhalt . Allerdings

Studentenbewegung , die sich beide mit warmer
innerer Anteilnahme an dem Gespräch über
die sittlichen und rechtlichen Probleme der Ge -
genwart beteiligten .

Die Ev . Akademie in Bad Boll hat im
Herbst 1945 ihre Arbeit mit einer großen Ta - Die Oxford - Gruppenbewegung

gung für Männer des Rechts und der Wirtschaft ,, Unser Ziel ist einfach dies , die Wahrheiten
begonnen . Nach Jahresfrist haben sich wieder des Evangeliums Christi in einer Sprache aus -
nahezu 100 Juristen Professoren , Richter zusprechen , welche die heutige Generation ver -
und höhere Verwaltungsbeamte - zusammen - stehen kann . Es hat sich uns gezeigt , daß in
gefunden , um über die geistigen Folgerungen der ganzen Welt ein tiefer Hunger herrscht ,

nachzudenken , die sie aus dem Zusammen - daß die Menschen vom Leben unbefriedigt
bruch des Rechtslebens im Hitlerreich zu zie - sind . Was die Welt braucht , ist Christus .
hen haben . Der bekannte Heidelberger Ver - Das Geheimnis der Oxforder Gruppe ist

fassungsrechtler Walter Jelinek hielt den eine Qualität christlichen Lebens , die sich zu re -

Eröffnungsvortrag über die Grundrechte . Die produzieren vermag . Sie ist keine Organisation ,

, ,legale Revolution " des Nationalsozialismus sondern ein Organismus . Sie ist eine Ge -

habe gezeigt , wohin ein Volk kommt , wenn meinde Christi bei der Arbeit ." Diese Worte
es die Sicherung der unabdingbaren Rechte des Begründers der Oxfordbewegung , Frank
und Pflichten des Menschengeschlechtes ver - Buchmanns , wurden bei einer sogenannten
säumt . Auch die sorgfältigst ausgedachten Ge - ,, Haustagung " , die in Maulbronn stattfand ,

setze und der unbestechlichste Richterstand
vermögen da nicht zu verhindern , daß dem
Recht eine wächserne Nase gedreht wird . Erik
Wolf , der Freiburger Rechtsphilosoph , der
vor Jahren in einen Hochverratsprozeß ver -
wickelt war , sprach über die Themen ,, Gerech -
tigkeit " und , ,Weisungen der Heiligen Schrift
zu der Rechtsordnung " . Es war ein Verhäng -
nis , daß der Positivismus Recht und Gerech -
tigkeit einfach gleichsetzte und damit den An -
schein erweckte , als hätte ein Richter der Ge -

rechtigkeit Genüge getan , wenn er die Rechts -
sätze rechtschaffen auslegt . Die zehn Gebote
sind kein gesetzlicher Kodex von Rechts -
sätzen und doch enthalten sie Weisungen
für die Rechtsordnung , die kein Volk unge -
straft miẞachtet .

Eine Reihe von weiteren Vorträgen schloß

sich noch an . Die Tagung , an der auch Landes -
bischof D. Wurm einen lebhaften persön -
lichen Anteil nahm , erhielt noch eine besondere
Note durch den Besuch von Eric Duncan ,
dem Sekretär des Christlichen Studentenwelt -
bundes , sowie von André Dumas , dem Ge -
neralsekretär der französischen christlichen

zur Offenbarung . Hundert Menschen aus al -
len Klassen , jeden Alters und aus allen Le -
benslagen , vereinten sich in dem ehemaligen
ehrwürdigen Kloster . Sie sprachen ganz nüch -
tern von der Wirklichkeit Christus in ihrem
Leben . Sie bezeugten wirklich Erlebtes .

Allerdings meinen sie , neu könne es bei uns
nur werden , wenn wir uns Christus ganz
hingeben , und zwar im täglichen Leben .

Dazu sei es in der Praxis nötig , seine Sünde
nicht nur zu erkennen und zu lassen , sondern
einem anderen seelsorgerlichen Menschen vor
Gott zu bekennen , und soweit möglich

wieder gutzumachen , also etwa sich auch in
heiklen Lagen zu entschuldigen oder gestoh -
lenes Gut wieder zurückzugeben . Sie halten
es für sehr wichtig , daß wir täglich , am besten
in der Frühe , vor Gott stille werden und be -
reit sind , seiner Weisung zu gehorchen .

Allein die , , Tagung " kannte nicht die sonst
übliche Teilung in mehr oder weniger passive
Hörer und aktive Leiter . Es war mehr ein
freies und fröhliches Nehmen und Geben , oft
auch von einem hellen Lachen unterbrochen .

Also an sich ist an der ganzen Sache nichts

- Dornstetten ; Freudenstadt
Glatten ; Pfalzgrafenweiler

er

B-Klasse : Dietersweiler Herzogsweiler ; Klosterreichen -
bach Schopfloch ; Oberiflingen Hutzenbach ; Betzweiler

Wittlensweiler .
-

, , Fußballdynastie " Kupfer
Drei Gebrüder Kupfer , darunter der bekannte National -

spieler Andreas Kupfer spielen zurzeit in der Fußball -Ober -
ligaelf von Schweinfurt os . Kupfer I ist rechter Läufer ,
Kupfer II spielt an der rechten Außenlinie und sein Bru -
der , genannt Kupfer III , spielt als Verbindungsmann auf
dem Posten des linken Läufers .

Handball
Calw I und II - Freudenstadt I und II ; Calw Damen -

Freudenstadt Damen .

Tennis
Im internationalen Heidelberger Tennisturnier siegte am

Sonntag im Hauptkampf der ehemalige tschechoslowakische
Meister und Europaspitzenspieler Roderich Menzel gegenden mehrfachen deutschen Meister Gottfried von Gramm
in zwei spannenden Sätzen 7 : 5, 6 :2.

Neues . Nur was die Mitglieder der Gruppe
sagen , kommt in überraschend neuer und wir
kungsvoller Weise heraus . Sie diskutieren
nicht über theologische Probleme . Sie stellen
die Existenz Gottes nie in Frage , sondern sa -
gen : Christus ist unser persönlicher Freund .

Wir alle sehnen uns nach echter Gemein -
schaft , nach Vertrauen , Verständnis , sagen wir
es offen : nach Liebe und Frieden . Vielleicht
wollen wir das nicht zugeben . Vielleicht wis -
sen wir es nicht . Aber es ist doch so . Und nun
glaube ich , in dieser Bewegung ist echtes
Leben .

Kardinal Frings über seine Englandreise
,, Ich versicherte den deutschen Kriegsgefan -

genen , daß ihr Vaterland sie nicht vergessen
habe " , heißt es in dem Hirtenbrief des Erz -
bischofs von Köln , Kardinal Frings , über sei -
nen Besuch in England , der am Sonntag in
allen Kirchen verlesen wurde . ,, Ich schilderte
ihnen aber genau die Lage in Deutschland und
sagte ihnen , daß sie nicht in ein Paradies , son -
dern in ein durch den Krieg furchtbar zer -
störtes Land zurückkommen würden , das so -
wohl geistig als materiell von Grund auf neu
aufgebaut werden muß . " Die Kriegsgefange -
nen haben Heimweh , fährt der Erzbischof fort ,
vor allem diejenigen , die in der Hoffnung , ent -
lassen zu werden , von Amerika gekommen
sind . Die Ankündigung der britischen Regie -
rung , daß monatlich 15 000 Kriegsgefangene
entlassen werden , sei mit großer Erleichterung
aufgenommen worden . Der Kardinal spricht
dem Erzbischof von Westminster in dem Hir -
tenbrief seinen Dank mit den Worten aus :
, ,Er hatte meine Reise vorbereitet und mich
sehr liebenswürdig empfangen . Ich hatte Ge -
legenheit , in der katholischen Westminster -
kathedrale vor 3000 Menschen zu predigen
und mich dabei für die Freilassung der Kriegs -
gefangenen in England einzusetzen ." Der Kar -
dinal suchte auch das Büro der Kontrollkom -
mission für Deutschland und Oesterreich auf
und übergab einem Beamten ein von 10 Mil -

lerin Käthe Kollwitz während der ganzen Jahre des Na-
tionalsozialismus großzügig unterstützt , sei im Jahre 1934
selbst im Konzentrationslager gewesen und 1939 nach we-
nigen Monaten Militärdienst wegen politischer Unzuver -
lässigkeit entlassen worden . Bei seiner Flucht aus Sachsen
im Jahre 1945 habe er fast nichts mitnehmen können und
deshalb die Gelegenheit wahrgenommen , sich , auch für
seine Familienmitglieder , in der Schweiz mit neuer Gar -
derobe zu versehen . Er war dorthin eingeladen worden ,
um anläßlich einer Käthe -Kollwitz -Ausstellung Vorträge
zu veranstalten , die er dann , unter großer Anteilnahme ,
in Bern und Interlaken hielt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Verstoßes
gegen die Verordnung , daß keine Güter aus Deutschland
von Privatpersonen ausgeführt werden dürften , zu einer
Geldstrafe von 15 000 Mark . Der mitangeklagte Kunst -
händler Busch aus Dresden , dessen Rolle bei der Ver -
mittlung zur Ausfuhr der Brillanten etwas undurchsichtig
blieb , wurde wegen Mittäterschaft zu einer Geldstrafe von
3000 Mark , zahlbar innerhalb drei Monaten , verurteilt .

Architektentagung in Aulendorf
Aulendorf . In einer von der Gesellschaft Ober -

schwaben veranstalteten Arbeitstagung traf sich eine Reihe
namhafter Architekten aus allen vier Zonen Deutschlands
zu einer mehrtägigen Aussprache in Aulendorf , um nach
vielen Jahren die zahlreichen Fragen beruflicher Arbeit
in einer ersten Fühlungnahme zu erörtern . Den Teilneh -
mern , die trotz der großen Schwierigkeiten , die heute je -
der Reise entgegenstehen , von weither , u . a . aus Berlin ,
Hamburg und Köln zusammengekommen waren , wurde
bei einer Exkursion nach Schussenried , Steinhausen und
Buchau Gelegenheit geboten , einige der hervorragendsten
Baudenkmäler des oberschwäbischen Landes zu besichtigen .

Stuttgart . In der Wilhelma wurde ein mit viel
Liebe und Sorgfalt aufgebauter Tiergarten eröffnet .

Heilbronn . In zwei aufeinanderfolgenden Nächten
wurden hier zwei schwere Einbrüche verübt . Die Täter ,
vermutlich Polen , entwendeten aus einem Schuhlager
180 Paar Schuhe und aus einer Weinkellerei etwa 110
Liter Pflaumenextrakt für die Herstellung von Wein -
brand .

Murrhardt . Die Kohlenanzünderfabrik Nothwang
wurde durch ein Großfeuer , das durch Selbstentzündung
entstand , gänzlich vernichtet . Der Schaden . beträgt
100 000 RM .

Oehringen . Ueberall im Kreis Oehringen hat die
Weinlese begonnen . Die anfänglichen Hoffnungen auf eine
gute Ernte werden sich wahrscheinlich nicht erfüllen . Man
spricht vielmehr von einer schwachen Mittelernte .

Schwäbisch Gmünd . Der Kreisbaumeister Karl
Itzerot aus Aalen stieß mit seinem DKW . mit der
Lokomotive des aus Göppingen einfahrenden Zuges zusam -
men und wurde dabei tödlich verletzt .

Ulm . Der Gemeinderat der Stadt Ulm beschloß , zur
Bekämpfung der überhöhten Preise die Preissünder na -
mentlich mit den erteilten Strafen in der Presse zu ver -
öffentlichen .

Hirrlingen , Kreis Tübingen . In der Nacht vom
Montag zum Dienstag wurde das Sägewerk Zug in weni -
gen Stunden das Opfer eines Brandes . Infolge Wasser -
mangels gelang es nicht , das Werk zu retten . Das Säge -
werk war bereits vor zehn Jahren einmal abgebrannt .

Ueberlingen . Die Fahndung nach den Tätern
des Ende September im Ueberlinger Frauenbad verüb -
ten Raubmordes , bei dem der 14jährige Kurt Winkel -
hüsener aus Blumberg mit einer Flasche niedergeschla -
gen , beraubt und ins Wasser gestoßen worden war , hat
auf die Spur von zwei Burschen geführt , die am Mord -
tag in Begleitung des Opfers gesehen worden waren .
Bei den mutmaßlichen Tätern handelt es sich um den

aus Ra-18jährigen Zimmermann Hermann Unterfeld
lingen , Kreis Düsseldorf , und den 19jährigen Koch Heine
Lück aus Breslau . Die Fahndung wird fortgesetzt .

Quer durch unsere Zone

-

Im Zug zwischen Reutlingen und Tübingen erlitt ein 78-
jähriger Mann einen Schlaganfall , dem er sofort erlag .
Der Eifer des Buchelesammelns ist mancherorts so groß ,
daß in der Umgebung von Laichingen ein Brautpaar über
dem Sammeln sogar den Zeitpunkt seiner standesamtlichen
Trauung verpaẞte ! Der 65jährige Schmiedmeister Jo -
hannes Wörz aus Feldstetten wurde , als er mit seinem
Fuhrwerk unterwegs war , von einem Lastwagen über -
fahren und blieb mit zerschmettertem Kopf unter den
Rädern liegen . In einer Steinzementwarenfabrik in Ra-
vensburg , die gegenwärtig als Obsttresterdarre benützt
wird , brach Feuer aus , dem das ganze Gebäude , zum Op-
fer fiel . In Ravensburg wurde ein Behördenangestellter
verhaftet , der gegen Lebensmittel an Bauern Bezugsscheine
auf Fahrradbereifungen zum Teil mit fingierten Namen
ausgestellt hatte . In Wangen im Allgäu wurde ein
junger Radfahrer von einem Personenauto erfaßt und so
schwer verletzt , daß er den erlittenen Kopfwunden er -
lag . In St . Georgen feiern in dieser Woche die bei -
den Ehepaare Schuhmacher Friedrich Wilhelm Müller und
Frau Karoline , geb . Weißer und Schreiner Alois Bliestle
und Frau Josefine , geb . Lehmann , goldene Hochzeit .

lionen deutschen Frauen in der britischen Zone
unterschriebenes Gesuch , worin um Entlas -
sung der Kriegsgefangenen gebeten wird .

Die evangelische Diakonissenanstalt
in Schwäbisch Hall konnte in diesem Jahr auf
ein 60jähriges Bestehen zurückblicken . Der Jahresbericht
zeigt , daß dieses Werk der Inneren Mission im Zeichen
steten Wachstums steht .

Präsident Truman ernannte zum amerikanischen Bot -
schafter in China Pfarrer Dr. J. Leighten von der pres -
byterianischen Kirche . Dr. Leighten hat 41 Jahre als
Missionar , theologischer Lehrer und als Leiter einer
Hochschule in China gearbeitet .

In Stuttgart fand vom 8. bis 10. Oktober eine Tagung
für die katholischen Flüchtlingsseelsorger statt , an der
fast alle in Nordwürttemberg angekommenen Geistlichen
aus Schlesien , Sudetenland und Ungarn teilnahmen . In
Vorträgen und Aussprachen wurden alle Fragen , Nöte und
Aufgaben besprochen , die der Flüchtlingszustrom auf reli -
giösem , sozialem und caritativem Gebiet mit sich bringt .
Besondere Beachtung wurde der ernsten Jugendfrage zu -
gewendet . Auch der Bischof Dr . Sproll und Weihbischof
Dr. Fischer besuchten die Tagung .

Papst Pius XII . verlieh am Samstag dem Erzbischof von
Utrecht , Johannes de Jong , den Kardinalshut . Der hol -
ländische Gesandte beim Heiligen Stuhl , van Veede , und
mehrere Gesandte anderer Staaten wohnten der Zeremonie
bei .

Pius XII . ist am Nachmittag des 14. Oktober von Ca -
stel Gandolfo in den Vatikan zurückgekehrt . Die priva -
ten und gemeinsamen Audienzen werden jetzt wieder in
der herkömmlichen Weise beginnen .

Der Erzbischof von Granada , Kardinal Augustin Par -
rado , ist am Mittwoch im Alter von 72 Jahren gestorben .
Erzbischof Parrado ist einer der drei Bischöfe Spaniens ,
denen in diesem Jahre der Kardinalshut durch Papst
Pius XII . verliehen wurde .

Msgr . Picard de la Vacquerie empfing aus den Händen
des Kardinals Suhard in der Notre -Dame -Kathedrale zu
Paris am 9. Oktober die Bischofsweihe . Er ist dafür be-
stimmt , die oberste seelsorgliche Stelle bei den franzö

einzunehmen .
sischen Besatzungstruppen in Deutschland und Oesterreich

Am 15. Oktober , dem Tage , da vor 53 Jahren das Klo -
ster Maria Laach nach 90jähriger Verwaisung wieder zur
Würde der Abtei erhoben wurde , fand die feierliche In -
thronisation von Abt Dr . Dr . Basilius E bel als Nach -
folger des verstorbenen Abtes Ildefons Herwegen statt .



Nr . 83

Gemeindepolitisches aus Neuenbürg
Gouverneur Frénot und Landrat Wagner in der
ersten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates .

Der altehrwürdige Sitzungssaal des Rathauses , in
dem schon so viele bedeutsame Tagungen abge -
halten wurden , war wieder einmal Zeuge histori -
schen Geschehens . Herr Gouverneur Frénot mit zwei

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

-

wohnhaften Ausgewiesenen (Ostflüchtlinge ) in den
Nachbarorten untergebracht werden , denn eine dop -
pelte Belastung militärische Einquartierung und
Unterbringung von Ostflüchtlingen sei den Ein -
wohnern nicht zumutbar . Neuenbürg sei nach den
Städten Wildbad und Herrenalb diesbezüglich die
stärkstbelastete Gemeinde des Kreises .

In der seit längerer Zeit schwebenden Kino

Offizieren seines Stabes und Herr Landrat Wagner frage wird im Benehmen mit dem Herrn Gouver-
neur eine die Stadt befriedigende Lösung herbeige -

Auch die Brennholzversorgung
dürfte in positivem Sinne zu Ende geführt werden
können . Wegen der seit 5. September 1945 ver -

waren aus Calw gekommen um an der ersten öffent -
lichen Beratung des neugewählten Gemeinderats
teilzunehmen . Die Mitglieder des Kollegiums er -
schienen vollzählig , auch eine stattliche Anzahl Zu -
hörer hatte sich eingefunden . Nach der Begrüßung
durch Bürgermeister Titelius und der namentlichen
Vorstellung der Gemeinderäte wurde sofort in die
Beratung des umfangreichen Stoffes eingetreten . Bei
allen Fragen von einiger Bedeutung griff der Gou -
verneur klärend in die Aussprache ein und bewies
dadurch nicht nur sein Interesse an den Problemen
unserer Zeit , sondern auch sein Wissen um die Sor -
gen und Nöte der ehemaligen Kreisstadt , die sich
zäh und beharrlich wieder Boden unter die Füße
zu verschaffen versucht .

Einen der wichtigsten Beratungspunkte bildete die
anhaltend prekäre Ernährungslage unserer
Einwohnerschaft , der es allzusehr an landwirtschaft -
lichem Hinterland mangelt . Der Gouverneur erklärte
im Verlauf der Aussprache , daß allzu pessimistische
Gedanken hierüber nicht am Platze seien , denn was
zum Beispiel die Versorgung mit Kartoffeln anbe -

führt .

-

Nach Erledigung der wichtigsten Punkte der Ta -
gesordnung verabschiedete sich der Gouverneur mit
herzlichen Worten der Anerkennung für die vorzüg -
lich geleitete Stadt , die ihm wegen ihrer friedfertigen
und disziplinierten Haltung besonders nahe stehe .
Diesen Worten schloß sich auch Landrat Wagner
uneingeschränkt an wofür der Bürgermeister den
Dank der Einwohnerschaft zum Ausdruck brachte .

B.

18 . Oktober 1946

Wildbad - Neuenbürg - Pforzheimmißten Bürger Eugen Finkbeiner und Christian Här
will der Herr Gouverneur noch einmal Nachforschun -
gen anstellen lassen . Alle Fahndungsbemühungen bad - Neuenbürg - Pforzheim für Hinfahrt und Rück -

Der neue Fahrplan brachte der Eisenbahn Wild -

blieben bisher leider erfolglos . fahrt an Werktagen je drei Züge , an Sonntagen je
einen . Werktags verkehren ab Pforzheim folgende
Züge : Pforzheim ab 7. 10 , Neuenbürg ab 7. 33, Wild -
bad an 8. 01 , ferner Pforzheim ab 13. 07 , Neuenbürg
ab 14. 20 , Wildbad an 15. 58 , außerdem Pforzheim ab
18. 20, Neuenbürg ab 18. 47, Wildbad an 19. 20 . Der
Sonntagszug fährt : Pforzheim ab 19. 20, Neuenbürg
ab 19. 43, Wildbad an 20. 11 . In umgekehrter Richtung
gilt folgender Fahrplan : Wildbad ab 5. 45 , Neuenbürg
ab 6. 03 , Pforzheim an 6. 35 ; ferner Wildbad ab 8. 45,

Neuenbürg ab 9. 51 , Pforzheim an 11. 21 ; außerdem
Wildbad ab 17. 16 , Neuenbürg ab 17. 32 , Pforzheim an
18. 00 . Diese drei Züge verkehren nur an Werktagen .
An Sonntagen fährt nur ein Zug und zwar : Wildbad
ab 7. 00 , Neuenbürg ab 7. 15 , Pforzheim an 7. 43 . Die
Anschlüsse von der Nagoldtalbahn und an dieselbe
sind nicht die besten . Nagold ab 8. 37 , Calw ab 9. 32 ,
Weißenstein an 10. 13 , Anschluß in Pforzheim nach
Wildbad 13. 07 , aber nur an Werktagen . Von Wild -
bad 5. 45 , Pforzheim an 6. 35, Weißenstein ab 7. 10,
Calw an 7. 55 , Calw ab 8. 22 , Nagold an 9. 28, nur
an Werktagen . Sonntags : Wildbad ab 7. 00 , Pforz -
heim an 7. 43 , Weißenstein ab 10. 30 , Calw an 11. 15,
Calw ab 12. 38, Nagold an 13. 10 Uhr .

Bürgermeistereinsetzung in Calmbach
Zu einer Feierstunde von besonderer Denkwür - sprache zum Ausdruck , daß er gerne nach Calm -

die Amtseinsetzungdigkeit gestaltete sich des bach gekommen sei , da die Gemeinde hinsichtlich
Bürgermeisters Carl Blaesi am 6. Oktober im der Gemeindeverwaltung mit an erster Stelle der

zum Kreis Calw zählenden 103 Gemeinden stehe .
Nach anerkennenden Worten für den scheidenden
Bürgermeister wies der Gouverneur darauf hin , daß
die schwerste Zeit nun hinter uns liege . Auf allen
Gebieten stünden aber immer noch harte Tage be -
vor , die mit Umsicht , Fleiß und gutem Willen über -
brückt werden müssen . Dazu versicherte er dem
neuen Bürgermeister und seinem Gemeinderat seine

im

schön geschmückten Saal des Gasth . zum , ,Bahn
hof " und in Anwesenheit von Herrn Gouverneur

Frénot . Herr Landrat Wagner , der die Amts -
einsetzung vornahm , wies in einer Ansprache darauf
hin , daß die Geschicke des Gemeinwesens wieder
selbst in die Hand genommen werden könne und
die Gemeindeverwaltung zu einem lebendigen Or -
ganismus , an dem die ganze Bürgerschaft teilnimmt ,

auszugestalten sei . Darauf würdigte er sodann die
Verdienste des ausscheidenden komm . Bürgermei -
sters Müller , der es verstanden habe , durch Fleiß
und mit Geschick in den stürmischen Tagen und in
der Folgezeit seiner Tätigkeit die größten Schwie -lange , so sei die Zuweisung von 2 Zentnern pro rigkeiten zu überwinden . Auch dem ausscheidenden
Gemeinderat brachte er seinen Dank für ihre Tätig -
keit zum Ausdruck . Darauf wandte sich dann Land -
rat Wagner an den neuen Bürgermeister Carl
Blaesi und betonte , daß das von ihm nun ange -
tretene Arbeitsgebiet sehr groß sei ; ebenso groß
seien aber auch die Möglichkeiten , diese Aufgaben
zu meistern , da ihm das Vertrauen der überwie -

Kopf der Bevölkerung gesichert ; allerdings müsse
auch dem Erzeuger ein angemessener Preis zuge -
standen werden . Interessante Ausführungen zu dieser
Frage gab als Sachbearbeiter Herr Mast . Auch zum

Schweine versorgung gabProblem
Gouverneur Frénot noch Aufschlüsse . Er bezeichnete
das Schwein als unwirtschaftlich , weil es eine zu

Herr

große Futtermittelmenge verzehre im Vergleich zum genden Mehrzahl der Wählerschaft der GemeindeNutzen , der der Gesamtbevölkerung hieraus er -
wachse .

Das die Stadt in zunehmendem Maße bedrückende
Wohnungsproblem erfährt eine fühlbare Er-
leichterung . Nach den eindrucksvollen Ausführun -
gen des Bürgermeisters und des Gemeinderats Güt -
tinger ordnete der Gouverneur an , daß die hier

Calmbach geschenkt worden sei . Seine reichen Er -
fahrungen und Kenntnisse , die auch auf einer
vierzigjährigen Tätigkeit als Direktor eines berühm -
ten Unternehmens beruhen , mögen sich , so schloß
der Landrat , zum Segen des gesamten Gemeinde -
wesens auswirken .

Herr Gouverneur Frénot brachte in einer An -

Blick in die Gemeinden

Auf der Höhe über Altensteig liegt die aus drei
Teilgemeinden sich zusammensetzende Gemeinde
Ueberberg , an deren Spitze auch jetzt wieder
Bürgermeister Schleeh steht . Sein Stellvertreter
ist Erhard Morhard . Die Gesamtgemeinde zählt
382 Einwohner , ausschließlich Landwirte und land -
wirtschaftliche Handwerker . Das schöne Wetter der
letzten Zeit sah die landwirtschaftliche Bevölkerung
auf den Aeckern . Nachdem Kartoffeln und Obst , die
in diesem Jahre leider einen geringen Ertrag brach -
ten , daheim sind , wird nun das Saatkorn in die Erde
gebracht . Bürgermeister Schleeh war bis vor kur -

der Genossenschaftssägmühle , ,Neu -zem Leiter

-

von ihm sichergestellten Betrag an die in Frage
kommende Stelle zu leiten . Es gibt doch noch ehr -
liche Menschen , wenn sie auch heute seltener ge -
worden sind ! Eine ganze Fülle von kulturellen
Veranstaltungen war in den letzten Wochen zu ver -
zeichnen . Stets hatte die leichte Muse den Vor-
rang . Besonderen Erfolg konnte mit mehreren Vor -
stellungen die sich aus Kriegsgefangenen des Lagers
Mühlau bei Tuttlingen zusammensetzende Truppe
wiederum buchen .

Oberjettingen berichtet . . .
Die Kartoffelernte ist hier beendet . Sie

fiel bei weitem nicht so aus , wie sich der Bauer esmühle" , die nun Holzkaufmann Eugen Sprenger gewünscht hätte . Wir werden mit der Hälfte desvon Nagold betreut .

Nachrichten aus Nagold

Kartoffel - und Obsternte sind im allgemeinen be -
endet . Beim Obstbrechen gab es einige kleinere
Unfälle , Ins Kreiskrankenhaus Nagold wurde ein
Jungbauer aus Baisingen eingeliefert , der beim
Obstpflücken ein Bein gebrochen hatte und für
viele Wochen aus der Arbeit gerissen wurde . Der
58 Jahre alte Heinrich Nesch aus dem benachbarten
Vollmaringen wurde beim Obstherunterholen von

Unterstützung Rahmen des Möglichen und
wünschte beiden Glück für ihr neues Arbeitsfeld .

Bürgermeister Müller dankte für die anerken -
nenden Worte , der Bürgerschaft und dem scheiden -
den Gemeinderat für das ihm während seiner Amts -
tätigkeit entgegengebrachte Vertrauen und ver -

-

zählt mit der Gemeinde Altensteig -Dorf 3000 Ein -
wohner . Die Einwohnerzahl ist durch die Rückkehr
von Kriegsgefangenen etwas gestiegen . Im ersten
Halbjahr 1946 kehrten ihrer 84 zurück . Neuerdings

sprach dem neuen Gemeindevorstand seine Unter - sind auch die Kameraden Gruber und Hegel aus

stützung . Herr Wilhelm Dürr sprach als Vertreter russischer Gefangenschaft heimgekommen , worüber
der Altbürger und bat auch die Bevölkerung , ihre sich die ganze Stadt gefreut hat . Nicht weniger als
Hoffnungen und Ansprüche nicht zu hoch zu schrau - 212 Altensteiger sind noch in Gefangenschaft oder
ben , da es bis zu den , , Goldenen Zeiten " noch eine vermißt . Das wirtschaftliche Leben geht
gute Weile habe . Herr Pfarrer Haag dankte dem im übrigen seinen gewohnten Gang . Arbeitslose
Herrn Gouverneur und dem Herrn Landrat für ihre haben wir in Altensteig nicht . Die Holzindustrie ist
wertvolle Unterstützung in allen kirchlichen Fragen , gut beschäftigt ; auch die beiden Besteckfabriken ar -
dem scheidenden Bürgermeister für dessen Ver - beiten . Die Gerber klagen über starken Rohstoffman -

trauen in allen Angelegenheiten und wünschte dem gel , was ja kein Wunder ist , da infolge der wenigen

neuen Bürgermeister Gottes Kraft und Beistand in Schlachtungen der Anfall an Häuten ein sehr ge -
seinem Amt . Als Vertreter der Gemeindebeamten ringer ist .
versicherte Herr Gemeindeinspektor Frank den
neuen Gemeindevorstand der tatkräftigen Mitarbeit
aller Angestellten der Gemeindeverwaltung . Herr
Albert Theurer brachte den Willen der Jung -
bürger zur Mitarbeit zum Ausdruck und Werner
Keller bekannte im Namen der Oberschüler , daß
die Jugend eingesehen habe , wie sehr sie auf die
reichen Erfahrungen der Aelteren angewiesen sei .

Am Schluß der Feierstunde ergriff Bürgermeister
Blaesi das Wort , dankte dem Herrn Gouverneur
und dem Herrn Landrat sowie für das seitens der
Wählerschaft bekundete Vertrauen . Er appellierte
an alle Einwohner um deren Verständnis und Mit -

arbeit , damit die noch vor uns liegenden Schwierig -
keiten auf allen Gebieten überwunden werden
können .

Neues aus Altensteig

Die Bürgermeisterwahl hatte zum Ergebnis , daß
der bisher kommissarische Bürgermeister Henne

Ertrags der vorjährigen Ernte rechnen müssen . Mit farth , der seit geraumer Zeit schon mit glück -
Sorgen steht die Gemeindeverwaltung der Abliefe - licher Hand die Geschicke der Stadt leitet , endgültig
rungsumlage von 10 000 Zentnern gegenüber . Aus mit der Leitung des Bürgermeisteramts betraut
amerikanischer Kriegsgefangenschaft sind wurde . Zum Beigeordneten und Stellvertreter des
zurückgekehrt : Karl Seeger , Schneider , Linden - Bürgermeisters wählte der neue Gemeinderat Her -
wirts Sohn , und Georg Röhm jung , Terrazzoge - mann Armbruster (CDU ), Gegenrechner der Spar -

kasse .schäft . Die beiden Söhne unserer Heimat wurden Nach 43jähriger Dienstzeit tritt Kreisbau -
seitens der Einwohner aufs wärmste willkommen meister Köbele in den wohlverdienten Ruhe -
geheißen . - Im Monat Oktober haben wir folgende stand , sein Nachfolger Kreisbaumeister Klink wohnt
Altersjubilare zu verzeichnen : Seinen 70. in Nagold . Wichtige Probleme hat die Stadt im

einer Lungenembolie betroffen , der er alsbald erlag . Geburtstag begeht Wilhelm Wagner , Landwirt ;
ihren 71. Barbara Böß , Witwe , und Rosa Ruff
aus Stuttgart ; ihren 72. Wilhelmine Weippert ;
ihren 74. Karoline Baitinger , Amtsdieners Ehe -
frau ; Karoline Sayer , Witwe , und Friedrich Bai -
tinger , Gärtner alt ; seinen 77. Christian Weip
pert . Allerseits unsere besten Wünsche .

Wir berichteten dieser Tage , daß ein Schwer -
kriegsbeschädigter aus der Pfalz von einem Last -
wagen , mit dem er fuhr , zwischen Wildberg und
Nagold nachts einen sehr ansehnlichen Geldbetrag
verlor . Die Zeitungsnotiz veranlaßte den Finder , den

Familiennachrichten

Calw , 6. Oktober 1946 .
Nach langer , banger Ungewiß -
heit erhielten wir die schmerz -
liche Nachricht , daß unser lie -
ber , guter Sohn , Bruder und
Schwager

Herbert Mitschele
im blühenden Alter von 20 Jah -
ren am 20. April 1945 an sei -
ner schweren Verwundung ge -
storben ist . Er ruht auf dem
Ehrenfriedhof Görlitz -West . In
tiefem Schmerz : Die Eltern :
Wilhelm Mitschele und Frau ,
geb . Frohnmüller ; die Brüder :
Willy Mitschele mit Frau und
Kind , Werner Mitschele , ver -
mißt im Osten .

Grunbach , 11. Oktober 1946 .
Nach langem hoffnungsvollen
Warten erhielten wir die un -
faßbare Nachricht , daß mein
geliebter , herzensguter Mann
und guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Rentschler
nie mehr zurückkehren wird .
Er starb im November 1944
fern seiner Lieben mit der un -
gestillten Sehnsucht nach der
Heimat , in einem russ , Kriegs -
gefangenen -Lazarett . In tiefer
Trauer : Die Gattin : Maria
Rentschler , geb . Viesel , mit
Kind Gerlinde ; die Mutter :
Emma Rentschler mit Angeh . ,
die Schwiegereltern : Familie
Viesel , Breitenberg . Trauer -
gottesdienst Kirchweih -
sonntag , den 20. Oktob . 1946 .

am

Feldrennach , 6. Okt . 1946 .
Nach einem arbeitsreichen
Leben ist am 30. September
nach schwerer Krankheit mein
lieb . Mann , Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Karl Riegsinger , Straßenwart ,
im Alter von nahezu 72 Jah -
ren in die ewige Heimat ab -
gerufen worden . - Für die
viel . Beweise herzl . Teilnahme
danken wir aufrichtigst . Be-
sond . Dank dem Herrn Geist -
lichen für seine trostreichen
Worte am Grabe , sowie dem
Gesangverein und Frauenchor
für den erhebenden Gesang ,
und all denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte geleitet ha -
ben . In tiefem Leid : Die
trauernden Hinterbliebenen .

Todesanzeige und Danksagung
Am 9. 10. 1946 verschied nach
langer , mit großer Geduld er -
tragener Leidenszeit unser ge -
liebter

-

Augenblick nicht zu lösen . Der Etat ist in Arbeit
und wird demnächst dem Gemeinderat vorgetragen .
Eine wichtige kommunale Frage ist die der Wieder -
herstellung der Straßen , wofür aber im Augenblick
das notwendige Material fehlt . Eine verantwor -
tungsvolle Sache ist die in den nächsten Tagen zu
bewerkstelligende Volkszählung . Die Stadt

Geschäftliches

-

schon unsere laufend erscheinen -
den Preislisten ? Kostenlose Zu-
sendung durch Marken -Schneider ,
(14a ) Reutlingen / 320 .

Bürobedarf ! Steuerordner RM . 2. 50 , | Briefmarkensammler ! Kennen Sie
das neue Steuerrecht RM . 2. 25 .
Unentbehrliche Helfer für jeden
Handwerker u . Gewerbetreibend . ,
Händler u . freie Berufe . Ferner
Matrizen u . Vervielf .- Farbe , Post - ,,Der Adressen -König " liefert : Aus -
leitz .-Stempel u , alle Lagerstem -12 .
pel vorrätig bei Hans Herter ,
Bürobedarf , Berneck .

Vervielfältigungen werden sorgfäl -
tig und diskret ausgeführt durch
Bürobedarfsh . Mühlberger , Calw .

Adolf Haist , Sensenschmied ,
im besten Alter von 46 Jahren .
Die Beerdigung fand am
Okt . 1946 statt . Wir danken
herzl . dem Pflegepersonal des
Kreiskrankenhauses Neuenbg .,
dem Herrn Dekan für seine
tröstenden Worte , dem Ge-
sangverein Liederkranz -Freund -
schaft für den erhebenden
Gesang , der Fa . Haueisen u .

OELGEMAELDE

Sohn und deren Belegschaft, MENGERSEN
der Sportvereinigung , für die
ehrenden Nachrufe und die
Kranzniederlegungen , sowie all
den vielen Freunden und Be-
kannten , welche ihn während

seiner Krankheit besuchten u .
erquickten , ihm das letzte Ge-
leit gaben und ihn durch Blu -
men - und sonstige Spenden
über den Tod hinaus ehrten .
Ihnen allen ein herzl . Vergelts
Gott . In tiefem Leid : Die
Gattin : Meta Haist , gb . Bayer ,
mit Kind Christel ; die Eltern :
August Haist und Frau sowie
Geschwister u . Anverwandte .
Neuenbürg , den 14. Okt . 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
In Karlsruhe , fern der Heimat ,
ist meine geliebte Tochter

Ilse Reichel

-

am 4. Sept . unerwartet nach
schwerer Krankheit eingeschla -
fen , kurz vor ihrem 40. Ge-
burtstag . Für die warme
Teilnahme an unserer Trauer
dankt herzlichst im Namen der
Familie : Frau Mia Reichel .
Herrenalb , im Oktober 1946 .
Dobelstraße 40 .

Schwarzenberg , 8. Okt . 1946 .
Nach kurzem aber schwerem
Leiden ist am 3. Oktober un -
ser liebes Kind , unser liebes
Brüderlein

Herbertle
im Alter von 3 Jahren für
immer von uns gegangen .
Für die herzliche Teilnahme
unseren aufrichtigsten Dank ,

anz besonders dem Herrn
Pfarrer sowie d . Leichenchor .
In tiefstem Leid : Gustav Theu -
rer mit Frau Dora u . Kindern .

NEUENBURG - Würt

Gebrauchte Bücher kauft laufend
gegen bar Buchhandlung Lauk ,
Altensteig .

-

Metall -

lands Adressen - Verzeichnis mit
gen . Uebersetzung der Prod . und
d . Verkaufs f . Industrie - Han -
del Import - Export einschl .
Vorzugsbenutzung des Fremd -
sprachd . für Jahr RM . 23 . -
2000 Adressen der prod . Groß -
Industrie Handel Gewerbe

Eisen Textil
Chemie - - Nahrung in 5 Listen
erfaßt u . n . ca . 30 Sachgebieten
geordnet ; unentbehrl . Helfer der
alten u . neuen Beziehungen , nur
geschl . lieferbar , RM . 30 . - . ' Im
Druck : Adreẞbuch der Leder -
warenhersteller von Groß -Hessen .
Bestellung rechtz . erbeten . Ver -

11
-

Von der Betreuungsstelle für politisch Verfolgte
Am 1. August 1946 übernahm Herr Ernst Laich

im Auftrag von Landrat Wagner die Kreis -
stelle Calw .

Von der Betreuungsstelle mußte eine allgemeine
Erfassung aller politisch , religiös und rassisch Ver -
folgten durchgeführt werden ; ebenso eine solche
aller Personen , die Wiedergutmachungsansprüche
zu stellen haben . Durch eine Anzeige im Nach -
richtenblatt für den Kreis Calw wurde zur Meldung
aufgefordert . Die durch diese Aktion ermittelten
Berechtigten erhielten von der Landesstelle Tübingen

nach zwei Monaten Tätigkeit der Kreisbetreuungs -
Ausweise ausgestellt . Bis zum 1. Oktober 1946 , also

stelle Calw , sind an etwa 65 rassisch , politisch und
religiös Verfolgte Ausweise ausgegeben worden .
Etwa 120 Personen stellten Wiedergutmachungsan -
sprüche .

-
Nach einer Mitteilung des Staatssekretariats

Amt für Wiedergutmachung soll demnächst ein
Gesetz in Kraft treten , nach welchem die Ansprüche
auf Wiedergutmachung Berücksichtigung finden sol -
len . Außer den Personen , die mit einem Ausweis
versehen wurden , wird noch ein weiterer Teil Ver -
folgter , die keinen Anspruch auf einen Ausweis
haben , von der Kreisstelle Calw betreut . Die Zahl
aller bisher anerkannten Verfolgten , die karteimäßig
erfaßt sind , beträgt heute etwa 150 Personen .

Anzeigen für die Ausgabe Calw des ,,Schwäbischen

Tagblatt " können aufgegeben werden : in Calw
Geschäftsstelle Calw des ,,Schwäbischen Tagblatt " ,
Calw , Badstraße 24 , Fernruf 252 ; in Neuenbürgi
C. Meeh ' sche Buchdruckerei , Inh . Fr. Biesinger , Fern -
ruf 404 ; in Wildbad : Buchdruckerei G. Eisele ,
Fernruf 223 ; in Altensteig : Buchdruckerei D.
Lauk , Fernruf 321 .

Wir benötigen
zur Erledigung von Export -Aufträgen besonders

weibliche Arbeitskräfte
Durch die neue Zugverbindung
Calmbach an 7. 55
Calmbach ab 17. 22

besteht eine günstige Arbeitsmöglichkeit für das
untere Enztal . Wir erbitten Bewerbungen über das
Arbeitsamt Neuenbürg .

ALFRED GAUTHIER G. m . b . H.
CALMBACH / ENZ

Tausch / Geboten Veranstaltungen

sand erfolgt geg . Vorkasse durch Herrenfahrrad , fabrikneu ; gesucht Am 21. Oktober , 21 . 00 Uhr ,
den Adressendienst der Radio (Gleich - oder Allstrom ). Kursaal WildbadSüd -
Agentur , (13b ) Traunstein Obb . , Angeb . u . C 2046 an S. T. Calw .
Maxstraße 1 .

Wir bitten unsere verehrte Kund -
schaft noch einmal , sich bis zur
Rückkehr uns . Vertreters , Herrn
Alfred Seizinger , Altensteig , in
allen Versicherungsangelegenhei -
ten und hinsichtlich der Prämien - Kaninchenfelle , Ziegen - , Kalb - ,
zahlungen an Herrn Rolf -Arno
Leu , Martinsmoos zu wenden .
Allianz , Versicherungs -Aktienge -
sellschaft , Stuttgart -O , Uhland -
straße 1 - 3 .

Katzen - und Maulwurffelle und
sämtl . Wildwaren kauft auf geg .
beste Tagespreise (Sammelposten
werden abgeholt ) Chr . Rentsch -
ler , Fellhandlung , Altburg .

Rundfunkhörer !

Radio - Reparaturen sind Vertrauenssache !

Nur wer Bescheid weiß , kann helfen . Wie
früher werde ich auch heute Sie

ehrlich beraten und bedienen .

Ihr Funkberater

Erwin Monauni , Nagold , Marktstr . 42

Stellenangebote

Einige Motorenschlosser u . Maschi -
nenarbeiter zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Kühner & Schieck ,
Neuenbürg .

Mädchen , ehrlich und anständig ,
nicht unter 18 Jahren , für Haus -
halt und kl . Landwirtschaft bei
guter Behandlung zu sofort . Ein -
tritt gesucht . Friedrich Kugele ,
Gasthof u . Bäckerei z . ,,Lamm " ,
Simmozheim , Kr . Calw .

Aidchen , jg ., anständ . u . sauber
halbtägig f . leichte Hausarbeit
geg . gute Bezahlung u . Vesp
gesucht . Dr . Raaf , Nagold , Her
renbergerstraße .

Thr

Herrenfahrrad , gut erh.; gesucht 4 . Meister - Konzert
H. -Regen - od . Sommermantel Gr .
1. 78 f . schl . Fig . od . Anzugstoff .
Angeb . u . C 2048 an S. T. Calw .

Bemberg -Seide , 3 m ; gesucht Her -
renhemd (Kr .-Weite 41 ) od . Stoff .
Suche ferner Bügeleis . u . Fleisch -
hackmaschine im Tauschweg .
Angeb . u . C 2042 an S. T. Calw .

Kochherd m . 3 Löchern im Tausch
abzugeben . Angebote unt . C 2045
an S. T. Calw .

der Mannheimer Konzertdirektion
Heinz Hoffmeister .

HANS HOPF
jugendlicher Heldentenor , früher
Staatsoper Dresden , jetzt Staats -
oper München , singt Lieder von
Schubert , Schumann und Strauß ,
Arien aus Fidelio , Freischütz ,
Afrikanerin , Maskenball , Thu -
randot . Am Flügel : Kapellmeist .
Franz Sembeck . Karter zu
RM 3. bis RM 6 . -. Vorverkauf
an der Badkasse . Friedrich

Einheirat in rentables Geschäft bie - Dalberg singt im 6. Meisterkon -
tet gebildete 40erin vorwärtsstre - zert am 18. November .
bendem Herrn . Näheres unt . 142
durch Briefbund Treuhelf , Ge- Am 22. Oktober , 20. 30 Uhr ,
schäftsstelle München 51 , Schließ - Turnhalle Calw

Heiratsanzeigen

fach 37 .
Kraftfahrer für PKW . Opel Super 6 Soll auch Ihr Weihnachtswunschm . Imbert -Holzgasanlage gesucht .

Ders . muß erf . u . nücht . Fahrer
sein u . die lfd . Instandhaltungen
und Reparaturen selbst . durch -
führen können . Bewerbungen mög -
lichst mit Lichtbild , Lebenslauf
u . Zeugnissen sowie Lohnforde -
rung an Postfach 37 Nagold .

Arbeitskräfte gesucht .
Männl , und weibliche Wickel -
und Zigarrenmacher (auch für
Halbtagsarbeit ), evtl . zum An -

Firmalernen , sofort gesucht .
Rudolf Beathalter , Zigarren -
fabrikation , Calw , Bahnhofstr .

Nr . 46 .

SO
sich bald erfüllen und die er
sehnte Verlobung bringen ,
schreiben Sie mit frohem Sinn
nach dem Schwarzwaldzirkel hin .
Ihre baldige Anmeldung erwar -
tet die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja , Tel . 335. Mo-
natlicher Beitrag RM 3. - ohne
jegliche Nachzahlung bei Ver -
heiratung .

Verschiedenes

Leerer Raum oder Zimmer in Calw ,
mögl . parterre , sofort gesucht .
Angeb . u C 2026 an S. T. Calw .

4 . Meister - Konzert
der Mannheimer Konzertdirektion
Heinz Hoffmeister .

HANS HOPF
jugendlicher Heldentenor , früher
Staatsoper Dresden , jetzt Staats -
oper München , singt Lieder von
Schubert , Schumann und Strauß ,
Arien aus Fidelio , Freischütz ,
Afrikanerin , Maskenball , Thu -
randot . Am Flügel : Kapellmeist .
Franz Sembeck . - Karten zu
RM 2. bis RM 6 . - . Vorverkauf
Buchhandlung Häußler und an
der Abendkasse . Friedrich
Dalberg singt im 6. Meisterkon -
zert am 19. November .
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